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Protest gegen das oberschlesische Abstimmungsreglement .
Verletzungen des Friedensvertrages.

MTB . Berlin . 19 . Jan . Die deutsche Regierung hat gegen
die von der Interalliierten Kommission in Oppeln erlassenen Bor¬
schristen für die Abstimmung in 2derschlesien bei der Botschaster -
konferenz und den Regierungen in Pa - iz , London und Rom ein¬
gehend begründeten Einspruch erhoben . — In der Note wird zunächst
daraus hingewiesen , das; die unter dem Z». Dez. 192N erlassenen Vor¬
schriften den deutschen Bevollmächtigten in Oppeln erst am 4. Januar
1S2I übergeben worden sind. Diese Vorschriften seien erlassen wor¬
den , ohne daß über ihren Inhalt mit den deutschen Bevollmächtigten
in Oppeln oder einer der in Oberschlcsien vorhandenen Organisation
der Deutschland zuneigenden Abstimmungsberechtigten in Verbin¬
dung getreten wäre . Auch der vom intsraili ' ertcn Ausschuß geneh¬
migte paritätische Beirat sei wider Erwarten bei der Ausstellung
der Abstimmungsvorschristen nicht beteiligt ' vorden , wahrend na »
zuverlässigen Meldungen den Polen Gelegenheit aegeben worden sei ,
ihre Wünsche zum Ausdruck zu bringen . Die Note hebt dann her¬
vor , daß die Abstimmungsvorschristen einige unmittelbare Verletzun¬
gen des Friedensvertrages enthalten , sodann Bestimmungen , die
sich als unbillige , einseitig gegen den deutschen Teil der stimmbe¬
rechtigten gerichtete darstellen und endlich solche, die technisch un¬
durchführbar sind . In Anlagen wird eine Zusammenstellung der
deutschen Forderungen zu den einzelnen Artikeln der Abstimmungs¬
vorschristen nebst einer Denkschrift überreicht , in der die wesentlich¬
sten gegen die Abstimmungsvorschriften zu erhebenden Einwände
dargelegt werden .

Verletzungen des Friedensvertrages zum Nachteile der deutschen
Interessen erblickt die deutsche Regierung darin , das; die kleinen Guts -
bczirke nicht als selbständige Wahlbezirke anerkannt werden und dag
de« Gemeinden Haatfch . Owschiitz und Sandau im Kreise Ratibor die
Abstimmungsberechtigung versagt wird . Eine weitere Verletzung des
Vertrages würde es bedeuten , wenn ohne Zustimmung der beteiligten
Mächte verschiedene Wahltage festgesetzt werden sollten , da hierdurch
die nach dem Friedensvertrag zu fordernde Einheitlichkeit des Wohl¬
aktes beseitigt werden würde . De » Grundsätzen der Billigkeit und
dem Geiste des Friedensvertrages widerspricht :

1. die Vorschrift , wonach diejenigen Personen , die «ms Gn >nd
ihres Wohnsitzes zur Abstimmung bernfen sind , nur dann stimmberech¬
tigt sein sollen , wenn sie mindestens seit dem 1 . Januar I !W4 im Ab
stimmungsgebiet ununterbrochen wohnen . Diese Bestimmung begün¬
stigt offensichtlich die Polen und benachteiligt viele Zehntausend « vom
Deutschen :

2. Die Vorschriften über die Eintragung in die Stimmlisten .
Die Voraussetzungen , an die hier die Eintragung der in Ober¬
schlesien geborenen , aber außerhalb wohnenden Stimmberechtigten
und dar in Oberschlesien wohnenden , aber außerhalb geborenen
Stimmberechtigten geknüpft sind , können kaum anders gefaßt sein ,
wenn man es darauf abgesehen hätte , diesen Teil der Stimmberech¬
tigten von der Abstimmung auszuschließen :

Z . die für die verschiedenen Vorbereitungs -Arbeiten zur Volks¬
abstimmung vorgesehenen Fristen , die völlig unzureichend sind ;

4. die Vorschrift , daß alle Beamte von jeder Mitwirkung in
den zu wählenden Abstim mungsbehörden ausgeschlossen werden , die
sich ausschließlich gegen die deutschen Interessen richtet und

5. die Strasbestimmungen .
Die Note schlicht : Die deutsche Regierung kann die „Vorschriften

für die Abstimmung " nicht als Grundlage für die Volksabstimmung
in Oberschlesien im Sinne des Friedensvertrages anerkennen . Sie
bittet , darauf hinzuwirken , dag sie einer Revision unterzogen werden .

Die polnische Autwort .
ee. Berlin , 20. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Hier wurde ein Funkspruch der polnischen Regierung auf¬
gefangen . der die Antwort auf die Note der deutschen Regierung an
den Botschafterrat über die Konzentration des polnischen Heeres an
der deutschen Grenze darstellt . Die Warschauer Regierung erklärt :Es wird festgestellt das; die deutschen Informationen der Wahrheit
mmtlich nicht entsprechen . An der Westgrenze wird keine Konzen¬tration der Truppen fortgeführt . Die augenblickliche Vermehrung«er Zahl der Truppen findet gegenwärtig allgemein hinter dem
Frontgebiet des Staates statt und ist die Folge der Zurückziehungdon Regimentern von der Ostfront zwecks Demobilisierung . Jedes

Regiment ist in der gleichen Ortschaft untergebracht worden , wo es
früher stand . Es wurde keine Ausnahme von dieser Regel gemacht .
Der Funkspruch behauptet sodann , die deutschen Aufrufe hätten den
Zweck , die internationale Meinung in einem für Deutschland günsti¬
gen Sinne zu beeinflussen , serner die Volksabstimmung , deren Aus¬
gang für Deutschland immer geringere Aussichten zeige , unmöglich
zu machen , indem sie Unruhen hervorrufen und vollzogene Tatsachen
zu ihren Gunsten in Oberschlesien schafften . Weiterhin wird be¬
hauptet , daß kein Tag verflösse , an dem die alliierten Behörden nicht
Waffen und Munition bei Deutschen in Oberschlesien konfiszierten .
Es wird dann die Zahl der im November beschlagnahmten Waffen
angegeben . Der deutschen Mitteilung über die regulären Kampf -
« rganisationen der Polen in Oberimlesien stellt die polnische Regie¬
rung in allzu leicht erkennbarer Absicht die Behauptung entgegen ,
ein ganzes Netz deutscher bewaffneter Organisationen , deren Kom¬
mando sich in Deutsch -Schlesien befindet , sei über Oberschlesien aus¬
gespannt . Die polnische Regierung kündigt dann für die nächste Zu¬
kunft genaue Angaben über die Organisation und Kommandos der
deutschen Geheimabteilungen an .

Grfcckt in Lbcr ^chlesien .
WTV . Kattowitz , lg . Jan . Gestern wurde in einem Gasthause in

Boguschütz ein ' Abstimmungspolizist von Gesindel entwaffnet , als er
mit anderen Beamten in einem Hause einen Verbrecher festnehmen
wollte . Als der Beamte sich wieder auf die Straße begab , wurde
auf sie ein lebhaftes Feuer eröffnet . Die Polizisten mußten sich zu¬
rückziehen . Mit einer Verstärkung wurde dos Haus umstellt . Hierbei
sammelte sich eine große Menge Zivilpersonen an und eröffneten ein
rege lrechtes , stundenlang andauerndes Feuer , bis weitere Verstärkung
heranrückte . Die beiderseitigen Verluste sind noch nicht bekannt . Eine
Haussuchung findet statt .

Mrcnzsverre in OftPienke » . ^
«Z. Königsberg . 19. Januar . (Eigener Drahtberichtl . An der

ostpreußischcn Grenze haben die polnischen Truppenzvsammenziehun -
gen auch am Montag angedauert . Am Dienstag vormittag sind die
Grenzübergänge durch die polnischen Behörden ohne Bekanntgabe
der Ursachen gesperrt worden .

Vie Entente und Oesterreich .
ck. Wien , 20. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Das neue ,.8- Uhr -

Abendblatt " erfährt von hervorragender , der Reparationskoinmission
nahestehender Seite über die Kreditfxage . Daß Oesterreich in
absehbarer Zeit Kredite erhalten werden , stehe fest. Die Art und
Weise dieses Kredits sei noch nicht fixiert . Die Reparationskommis -
sien habe unermüdlich gearbeitet und sei über die tatsächlichen Ver¬
hältnisse in Oesterreich genau orientiert . Man werde das von den
Alliierten geschaffene neue -Oesterreich nicht zu Gruwde gehen lassen .
Die Anschlußforderung werde als Drohung aufgefaßt , die
aber ihre Wirksamkeit einbüße , wenn man sie zu oft gebrauche . Die
Entente werde keine Vergrößerung Deutschlands leiden .

Die dent ? ch - österreicknschc ? ln ^ chlnst ? raqe .
MTB . Wien , 19 . Jan . Im Finanzausschuß erklärte Finanzmini -

ster Dr . Grimm während der Besprechung des Budgets , daß Oester¬
reichs Lage unhaltbar sei. Was die Staatswirtschaft so schwer be¬
drücke, sei der Friedensvertrag , der einen Staat in die Welt gesetzt
habe , der sich selbst nicht erhalten könne und der größter Schonung
und Hilfeleistung bedürftig sei , um überhaupt existieren zu können .
Was Oesterdeich brauche , sei ein ausreichender , langfristiger Kredit .
Die Entente möge sich vor Augen halten , daß jetzt der letzte Moment
gekommen sei , zu erwägen , daß , wenn die Kredithilfe nicht eintrete ,
nur zwei Wege übrig blieben . Entweder der automatische Anschluß
an das große Wirtschaftsgebiet Deutschlands oder der Verfall Oester¬
reichs mit all den fürchterlichen Folgen , die sich aus der Selbsthilfe
eines verzweifelten Volkes ergeben und die sich nicht nur auf Oester¬
reich , sondern auf ganz Mitteleuropa erstrecken werden .

WTB Wien , 19 . Jan . Der Bundesrat erledigte die bei der letz¬
ten Sitzung des Nationalrotes besprochenen Vorlagen , darunter das
deutsch . österreichische Wirtschaftsabkommen und die Herabsetzung der
Einkommensteuern . Hierauf brachte der Großdeutsche Birnbaum die
bereits gemeldete Anfrage , betreffend die Durchführung der Volks¬
abstimmung über die Frage des Anschlusses an Deutschland ein .

i

pie dei tjchen Iahresliefernng -n.
Paris , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Während der

Verhandlungen der deutschen Delegation unter Führung des Staats¬
sekretärs Bergmann mit den Franzosen Seydoux und Gheysson ent¬
wirft Pertiniax im „Echo de Paris " noch einmal einen Rückblick auf
iie Politik nach dem Abkommen von Voulogne , die nunmehr end -
>>iiltig aufgegeben worden sei . Pertinax kann immer noch nicht ein¬
üben , daß man einen guten Tausch gemacht habe . Während er das
« ystcm Farsait auf verlorenem Posten noch einmal verteidigt , weist
«r gleichzeitig darauf hin . daß die Methode der jährlichen Abschlags¬
zahlungen doch ihre Zahlung in sich schließt . Wenn also die Politik
^er einmaligen Entschädigung scheitert , so müsse man doch berücksich¬
tigen . daß der Wiedergutmachungskommission ein Oberaufsick >tsrecht' ' gestanden wurde , und außerdem sei in dieser Politik das Softem
^ r Iahreszahlungen auf keinen Fall besser , denn es erfordere gleich¬
falls S .n' tionen . Der Festsetzung der einmaligen Entschädigung

v ch ebenfalls ->in Abkommen der Alliierten und Deutschland
Drangehen m '

ssen. Al ^o sei es gerade die einmalige Entschädigung ,
^>e für d >e Zukunft die Herrickiakt der Gewalt beseitigen könne ,
^ enn die .Rutschen , die ihre Gegner aus dem letzten Kriege vor

hätten , würden den Gedanken an Rache nicht aufgeben . Ihre
I^ öpkerischen Gedanken würden sie anders gebrauten , als sie es in

letzen Jahren getan haben . Es sei für Frankreich nützlich ,
uch gegenüber Deutschland in einem Umfange zu mäßigen , als es
^ he , daß keiner seiner Verbündeten über französische Lebensfragen
^ onderabkommen schließe. Auf keinen Fall aber kann es zuoelas ^en
Werden , daß bei den Iahresabzablunoen der Grad der wirtschait -
' ichen Erstarkung Deutschlands eine Rolle spielt . Frankreich babe

Interess daran , einen Handel , der es vor allen Ländern der Welt
Î rhaßt mache , abzukürzen . Auch sei es klar , daß . je mehr sich
Deutschland erhebe , man um so schwieriger seine Unterschrift und
^ so schwieriger auch die Zustimmuna der Verbündeten erhalt ' ,,
>«nne Wie in Boulogne , müsse die Hohe der Zahlungen Deutsch -
Mds ein für alle Mal bestimmt werden . Nur so könne man mit
Bergmann und Stinnes nutzbringend verhandeln .

Eine abweichende Ziffer .
TU . Amsterdam . 29. Jan . Aus Paris wird gemeldet , daß der

Wiedergutmachungs -Ausschuß mit der Untersuchung des deutschenMemorandums über die bisherigen Leistungen beschäftigt sei Diese
Prüfung hätte ein derartiges Ergebnis gehabt , daß schon durch eine
provlforrsche Schätzung « ine von den deutschen Angaben erheblich
abweichende Ziffer festgestellt wurde .

Die H ' ndelebezielm "gen,n Belftien .
^ ? an . (Eigener Drahtbericht .) Der Industrieratwschaftlgte sich gestern mit der Wiederaufnahme der wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Belgien und der Frage desAufenthalts deutscher Staatsangehöriger in Belgien . Der

'
diese

<> rage behandelnde Bericht wurde flutgeheißen . Er betont die Not -
internationaler wirtschaftlicher Beziehungenzwischen beiden Landern und führt aus : Man kann aber nicht zu-

lassen , dag Deutschen bereite jetzt schon sämtliche Vorteile einge -
raumt werden , tts Angehörige bisher befreundeter Staaten genie -
I'/ '

»
haben die Feinde von gestern nichts getan , um Aufrich -

- ZU erweisen , und gerade das ist für eine Wiederaufnahme der
wirtschaftlichen Beziehungen notwendig . Bezüglich des deutschen
Eigentums in Belgien erklärt der Bencht , daß es sämtlich liquidiert
werden soll , daß aber Besitztümer , die nach der Unterzeich¬
nung des Friedensvertrages nach Belgien eingeführt werden sind,
von einer Zwangsbelchlagnahme vollständig freibleiben müßten . Der
Berichterstatter ist der Meinung , daß ein Wegfall des Artikels 18 des
Versailler Vertrages die wirtschaftlich .- n Beziehungen zwischen bei -
.den Ländern merkbar vorwärts bringen wiirede . Ueber den Aufent¬
halt von Deutschen in Belgien wird gesagt , daß ein Au - shuß , der
aus Kaufleuten und Industriellen bestellt , Rat erteilen ioll . Im
ersten Jahr ihres Aufenthalts sollen die Deutschen alle Monat zur
Kontrolle erscheinen , später alle drei Monate . Man werde es den
deutschen Staatsangehörigen bequem machen , sich in Belgien nieder¬
zulassen . Es wird schließlich erklärt , daß es sür wünschenswert ge¬
halten wird , wenn deutschen Firmen , namentlich Reedereien , sich von
Belgiern vertreten lassen.

Erhöhung der Eisenbahntarife !
Bon

Dipl . -Ing . Heinrich Gesell .
Das Reich braucht neue Mittel : eine Steigerung der direkte «

Steuern ist wirtschaftlich vollkommen ausgeschlossen : es bleibt sonach
nur Sic Erhöhung de? indirekten S enern und Abgaben übrig .
Finonzminister Wirth hat vor kurzem darauf hingewiesen , daß er bei
diesen unbedingt notwendigen Erhöhungen in erster Linie an B a h n
und Post denke- Und wenn man die Dinge sich einmal richtig
durch den Kopf gehen läßt , muß Man iagcn . daß dies auch der einzig
richtige Weg ist. Das Porto kostet bei Postkar . e und Brief das sechs ,
und vierfache , bei den meisten übrigen Leistungen der Post ebenfalls
nur das vierfache , in wichtigen Ausnahmefällen — Einschreibgebühr
— nur das zwekinhalbfache . ' Die Personen - und Gütertarife sind
etwa vicreii 'llialbmal so hoch , wie im Frieden - Abgesehen von weni «

gen zwangsbcwirtschafteten Waren und Leistungen , wie Brot . Wohn »
miete usw ., sind aber alle Gegenständ ' des täglichen Bedarfs heute
im Prcis mindestens auf das Zehnfache gestiegen und unsere Ber -,
ermung zeigt sich eben u . a . darin , daß die Einnahmen des Festb »
soldeten nicht mit dioier Entwertung Schritt gehalten haben .

Bahn
'

u » d Post sind also zu billig . Daher das
Niesendes ! ,it . darum die berechtigte Forderung Fman,mimste «
WiüthL , hier den Hebcl anzusetzen .

Fragt sich nur , wie hoch soll die Erhöhung sein , und wie soll sie
vonyenommen werden - Bei der Post ist es kaum anders , als tm
Rahmen der üblichen Schemas möglich , zu empfehlen wäre hier nur .
vielleicht die gesamten Tarife auf Mark und halbe Mark abzustimmen ,
um enolich aus den unerträglichen Feankierschwierigkeiten heraus¬
zukommen , denen die Post heute noch nicht einmal dn .rch Ausgabe der
notwendigen Markenwerte Rechnung trägt .

Anders bei der Bahn . Wohl bat man hier im vergangenen
Jahr die Gütertarife neu d u r ch g e st a f fe l t und dabei die
größten Härten ansdemerzt . es muß aber nich s destoweniger hier noch
viel ee chehen, zumal wir sonst im natürlichen Wettbewerb zwischenBahn
nnd Schiffahrt ein vollkommen falsches Bild und eine ganz unwirt »
schaftlichs Belastung der Bahn gegenüber den wer .vollen Waffer -,
straf ',er, erleben worden .

W '-chtiger . Neil auch in sozialer Hinsicht nach innen und außen
von größter Bedeutung sind die P e rs o n e n t a r i fe . Hier liegt
heute alles im Arx ên - Während des Krieges hat das Reick immer
viel zu lange zngemart ? ! nnd mußte dann in der Not >ie Tarife über »
stürzt eryöh -n . weil es sonst zu spät «var . Anders England . Im
Augenblick des Kriegsbeginns verdoppelte Großbritannien seine
Bahntarife , beließ diesen Zustand bis zur zeitwe .isen Ueben,ahme der
Bahnen auf den Staat und führte denn « ine logischeNeubil «
dung der Tarise durch

Diese Ausgabe steh: uns noch bevor . Ihre Lösung ist ein« der
drino , miste-n, Aufgaben der allernächsten Zeit . Was erwarten wir
von oilser Lösung ? Für das Reich Erhöhung der Einnah *
m en , für die Bahnbenützer Gerechtigkeit in der Lasten «
verteilung . Nelnnen wir einmal an , die Bahn solle in Einnai
n '. en und Ausgabe « des Etatsjahres INA baianziiren . Jetzt hak
ein Des . z t von 15 Milliarden . Wal er Ratbinan rechnet Ersparnis «
Möglichkeiten in Höhe von allerhöchste -,s 5 Milliarden aus . bliebe »
demnach Ig Milliarden zur Deckung. Die Betriebseinnahmen des
eben zn Ende gehenden Etatsjahres werden auf 15 Milliarden ange¬
geben , die Einnahmen müßten demnach um etwa gesteigert werden .
Anders ausgedrückt , stati des -l—5 fachen , müßt « bei gleichbleibender
Benütiuim 5as siebenfache erhoben werden . Da der Verkehr aber beim
Steig »:, der Preise zum mindesten Anfangs stark zurückzugehen pflegt ,
wird eiae derartig ? Durchschni -tserbobung nlcht genügen , wir werden ,
nm einigermaßen sicher gehen können das Neunfache der
Fr i e d e n s ? a tze s erheben müssen Aber auch dann ist die Wahr »
schemlichkeit des Ausgleichs nicht sehr groß , weil sie die persönlichen
Ausgaben für 1M0 Wagenachskilomeier seit INI? auf das 12 fache
die sachlichen Ausgaben aar ans das lstrache gestiegen sind.

Neunfache Friedenspreise bedeuten im Grundsatz Nerdoppe «.
l u n g der heutigen Preise . Wiederholung der Maßnahme
des Vorjahrs - Sie erscheint erklärlich , wenn man die Preisentwick «
lung ocs Vorjahres betrachtet un -d >>edenkt . daß der Preisiprung der
ersten Monate sich in de .r vorjährigen Erhöhung noch nicht auswirken
konn e . Möglich aber ist sie nur . wenn bei der Neufestsetzung des
Tarifs der sozialwirtschaftliche Gesichtspunkt in vorderster Linie steht.
Die Volksgesamtheit wird eine Preis -Verdoppelung jeder Bahnfahrt
nur ertragen , wenn endlich die grunosätzliche Forderung des Zwei «
K l a s s e n s y ste m s in die Tat umgeiktzl wird - Sic bedeutet Zu>
dem eine derartig durchgreifende betriebliche Vereinfachung , daß man
sich wundern muß . wie groß die behördlichen Widerstände noch sind. Jetzt
sind die Tarife für Personenzüge etwa 9 .15 . 25 und 52 Pfennig sü.r den
Kilometer , ein Zweitlassensvstem der nahen Zukunft müßte sür die
Holzklassc etwa 26 , für die Polsterklasse etwa 55 Pfennig vorsehen .
Dazu für Schnellzüge en . sprechende Zuschläge , für Nahzüge ein beson¬
ders billiger Tarif und Einklassensystem . Da für die bislzerigen
Beniitzcr der -t , Klasse — etwa ^ aller Reisenden überhaupt — der
Preis sich um mehr als das Doppelte steigert , und der Wegfall der
ersten Klasse bei oen Gesameinnahmen als wenig wesentlich vernach -
lässiot werden kann , so kann bei derartiger Tarifgestaltung auf
große Entfernungen ein Rabatt gewährt werden . Er
!st wirtichastlich gerechtfertigt , weil die Hauptbelastung aller Züge nur
kurze Srecken umfaßt und die leeren Plätze der weiten Strecke eine
der Haup . Ursachen der schlechten Wirtschaftlichkeit sind . Der bekannte
Bahnfachmann Dr . Melchior schlug vor kurzem einen mit der Entfer¬
nung abnehmenden Tarif vor . Auf das Zweiklassensystem angewandt
würde dicser etwa folgendermaßen aussehen .

Bis 5V Kilometer 5» „ nd 2V Pfennig .
150
250
350

über L5V

52
-18
44
40

24
22
20
18

Bei Schnellzügen tritt dre Prämienwirkung infolge der Schnell -
zugszvschlüge langsamer ein .

Ist die Basis des ganzen Tarif ? aus solchc Weise gefunden , können
hierauf neuartige Anreiz mittel für regelmäßige und
häuilge Benützung der Bahn ausgebaut werden . Die
günstige Wirkung der K i l o m e t e r h este ist allen bekannt , di«
früher in Süddeut 'ckland sBaden ) reisten . Ihnen sollte sich für wirk «
liche Veri ' fsr .' isende an Stelle der überlebten Generalabonnementg die
wirtschaftlich außererdenllich einleuchtenden , ebenfalls von Melchior
vorgeschlagenen Halb preiskarten zugesellen - Nach Lö'

ung
einer auf den Namen lautenden , verhältnismäßig teuren Grundkari «
von bestimmte ? Giltiakcitsdauer und Reichweite s"ll es dem Inhaber
der Karte gestatte ! sein in dem b - tressenden Gebiet Kinder 'ahrkar -
ken zu lösen Für ihn wird demnach ' .war jede nene Nei ' e « ' nen be¬
stimmten neuen Geldanfwa " ^ beoeutsn . je mehr er jedoch reist , desto
billioer wird für ibn jede Reise .

Sicher sind solche Erleichterungen gegenüber der Verdoppelung
aller Fahrpreise scheinbar klein unl , unwesentlich - Man muß
jedoch bedenken , daß die neuen Fahrpreise uns heute nur deshalb hoch
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vorkommen , weil wir durch die unwir schaftliche Billigkeit der bis¬
herige » Tarife verwöhnt sind . Sind die neuen Preis « erst eingeführt ,
dann bilden die Erleichterungen doch einen wesentlichen Anreiz .
Hauptsache bleibt . daß die Regierung in dieser Frage die Züq l fest in
der Hand hält , nach dem Grundsatz handelt : wo ein Wille ist . ist auch
ein Weg nnd jedenfalls durch gründlichste Vorb rcitung der bevor¬
stehenden Tarii 'vorlage alles tut . um endlich zu einem neuen
Tarifaufbau zu kommen .

Deutscher Reichstag .
, Stimmungsbild .

ee . Berlin , 2V . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Nach dem vorläufigen Beschlug des Aeltestenrates soll die
gestrig « Sitzung des Reichstages den Beginn einer verhältnismäßig
ausgedehnten ununterbrochenen Serie von Verhandlungstagen dar¬
stellen , denn man will ohne Pause bis zum 4 . Februar zusammen¬
bleiben , und sich dann bis gegen Ende des Monats vertagen . In
der Zwischenzeit wird der Krieg der Parteien in Preußen tob « n , denn
der AI. Februar ist der große Kampftag der Wahlen zum neuen
Preußenparlament . Im Angesicht der Größe der bevorstehenden Ent¬
scheidung wäre der Reichstag das Risiko gelausen , daß sein« Be¬
ratungen rettungslos in den Schlagschatten der Aktualitäten des
Tayes gerieten , und außerdem wird es sich ja so mancher der Reichs -
bsten nicht nehmen lassen , draußen nach Kräften mit Hand anzulegen ,
damit das innen - und außenpolitische Unheil , das der 6. Juni 19LV
über das deutsche Boll gebracht hat . abgewendet wird . Dann hätte
aber der Besuch des Hauses — wenn auch ausnahmsweise aus löb¬
lichem Gründe — allzustark gelitten , und so entschloß man sich mit
Recht fiir die Verhandlungspause.

Für eine erste Sitzung nach den Weihnachtsferien war der
Saal gestern übrigens recht gut besetzt — im Anfang ! Als später
beim einzigen Punkt , der von der langen Tagesordnung übrig blieb ,
der Unabhängige Soltmann - Franken den Antrag seiner
Partei (Aufhebung des Belagerungszustandes in Bayern ) allzu breit
und zu wenig schlagkräftig begründete , gähnt « der Saal wieder in
der altbekannten Leere . Am Anfange hatte Herr Loebe in wür¬
digen Worten des 18 . Januar und der vor SV Iahren erfolgten Schaf -'

fung des einheitlichen Deutschlands gedacht und unter dem
Beifall des Hauses der Hoffnung auf eine besser« Zukunft
Ausdruck verliehen . Obschon er mit deutlichem persönlichem Vor¬
wort gesagt hat . daß das vollendete Werk die Hoffnungen des
deutschen Idealismus nur teilweise und in ganz anderer
Form erfüllt baben . hörte man schon hier ganz linkts bei den Kom¬
munisten grollenden Protest , der zu wüsten Zwischenrufen an¬
schwoll , als Loebe es obendrein noch unternahm , auch des Todes
Bethmann - Hollwegs in angemessener Form Erwähnung zu tun ,
und Herr Dr . Levy hatte sich dann auch der Aufgabe zu ent¬
ledigen . ganz formell Widerspruch zu erheben . Das gestaltete sich
natürlich wieder zu einer Attacke auf die verrottete bürgerliche Ge¬
sellschaft und zu einem Hymnus aus den Kommunismus . Die
Antwort waren ftürmi '

ch - taktmäßige Schlußrufe . In ganzen also
« in recht lebhafter Anfang . Aber auch später gingen die Spitzen
parlamentarischer Wallungen von rechts nach links und umgekehrt .
Herr Adolf Hoffmann war empört , weil der Reichsminister Koch
für eine nach Möglichkeit zurückhaltende Behandlung der Frage des
bayerischen Belagerungszustandes eintrat und davon abriet , daß
der Reichstag in die zwischen Reich und Bayern schwebenden Ver¬
handlungen eingreife und als dann namens Bayern der bayerische
Staatssekretär Schweyer seine Rea ' erunq eikriz z» verteidigen
unternahm , hatte er ständig gegen sehr tonstarke Unterbrechungen
von ganz links anzukämpfen . Sachlich gab er die Versicherung ab .
daß der Belagerungszustand möglichst milde gehandhabt und mög¬
lichst „ » fa ^hnli^n m- rden nnird ». Aiii' die Bayerische Volks¬
partei setzte die Rede der bayerische Sachverständige , der Abge -.
ordnete Emminger fort , der natürlich d" s — ^ .z Kabi¬
netts Kahr begreiflich fand und verteidigte . Seine Rede erregle
wegen ihrer Länge plötzlich die Empörung eines Tribünenb < uchers ,
der seinen Empfindungen durch sehr vernehmbare Zwischenrufe Aus¬
druck verlieh und anscheinend dafür plädierte , daß man , anstatt
so viel zu reden , lieber an den Wiederaufbau Deutschlands
gehen solle. Die Drohung des Vizepräsidenten , daß der Zwischenrufer
mit den übrigen Zuhörern vor di « Türe gesetzt werden würde , schien
auf ihn weiter keinen Eindruck zu machen . Die Debatte brachte dann
noch den deutsch- nationalen Abgeordneten Strathmann , seines Zei¬
chens Theologieprofessor , auf die Tribüne , der sich die Harmlosigkeit
der bayerischen Kommunisten vornahm und natürlich neue Proteste
der äußersten Linken provoziert « . Auch der Reichsminister Koch
fühlte sich zu einer tadelnden Richtigstellung veranlaßt , indem er ge¬
genüber diesem Vertreter der Ecelesia militanz di« Oberhoheit
des Reiches betonte . Der Professor hatte nämlich gesagt . Bayern
würde jederzeit nur das tun , was in seinem Interesse liege . Man
brach dann nach dem deutschen Volksparteiler Maretzky die Sitzung
infolge vorgerückter Stunde ab . da man doch nicht mit ihr zu Ende
gekommen wäre .

Sitzunps -Bericht .
57. Sitzung .

TU . Berlin , 19 . Jan . Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um
12 .20 Uhr . Der Präsident gibt der Zuversicht Ausdruck , daß die durch
den Friedensvertrag von uns abgetrennten Landedteile und auch
Deutsch -Oesterreich wieder mit Deutschland vereinigt werden möpen .

Der Präsident gedenkt dann des verstorbenen Abg . Legien

Lbester uncl ikunlt .
Die erste französische Ausstellung im „Sturm ."
Unser Berliner Kunstberichterstatter schreibt uns :
Nachdem in c>er Nationalgalerie die erste Ausstellung Holland !'

scher Maler eröffnet worden ist. zeiyt Her warth Wal den im
^.Surm " die est« geschlossene französische oder besser romantische
Ausstellung . Außer Paris liest man Antwerpen . Rom und Madrid
als Heimatsbezeichnungen der ausstellenden Künstler . Die Aus¬
stellung ist ein « Enttäuschung - Sie ist oünn und zeigt mir . daß man
sich auch jenseits des Rheins in eine Avstraktionsknnst verrannt hat ,
aus der es keine wachstumhaf .c Umkehr geben kann . Alle diese
Maler und Malerinnen werden eines Tages steril geworden sein ,
wenn anders ihnen nicht ein Damaskus blüht , das sich von einim
Erlrein ins andere schleudern wird . Auch ein Brief von Monsieur
Waldemar George an „ Monsieur le Dire ^teur et cher Confr <' re
Walsen "

, der den Kubismus als die supranationale Malerei und die
internationale Versöhnungskunst feiert , vermag nicht darüber hinweg
xutäusclvn . daß diese absolute Malerei eine unendliche Gefahr der
Monotisierung bedeutet . Gewiß kann man Monsieur George zugebea ,
kiß sich auch in der absoluten , nur reine Farbe und mathema ischs
formen verwendeten Malerei — ihre nnere Ehrlichkeit als selbst-
ivrstänilich vorausgesetzt — die einzelnen 'Persönlichkeiten bis zu
einem flcwissen Grad « persönlich aussagen können : aber hier scheint
dock ein salkch verstandener Sozialismus auf Werk iik >r ' ragen zu
sein , deren Gründe immer im Individuum nnd seiner Sonderh . it
liegen

Von der allen französischen Garde ist mir Albert Gleizes
vertreten . Seine Entwicklung wird an der Farbgebung sichtbar . Er
malt reine neueste Werke mit schreienden reinen Farben . Hatten di«
früheren Bilder , von denen auch eine Anzahl , u s« h.'n ist . noch
Stufvnoen , so erstarren die neueren ganz zum Plakat - Es ist wie
eine Musik , die nur ganze Töne verwendet . Und dies ist w"hl der
fravvante Unterschied an der Entwicklung der moderen Maler 'i
und der modernen Musik : d " ß di »r« , » immer aroßere ? D f'eren -.seri ' ng
fortkchre' tet wäbr -nd ien« zu einer Simnlizltki ? wr !7<̂ '" bt , d' e mn ' '
nach und nach als R "k>eit emvk' ndet ^ aeane ? Wilson ^l -̂ bt
mit vre '

. . Gemälden " obne schä '-s -' res Profil . Louis Marc " ul ' is '

. Gemälde " leben au ? wie in Rabmen gebrachte Tape enm " kt rbil ^ er .
z . T vo,i schonen vornebmen 5?arl >wirk ' ingen . doch von b"5enkl >cher
Einförmigkeit , die die unbedenklichen Anhänger natürlich als persön »

Vadische Press - .
und des ehemaligen Reichskanzlers von B e t h in a n n - H o l l w e g .
Man mag über seine Politik urteilen , wie man will , er hat jeden¬
falls die besten Absichten gehabt . ( Zurufe bei den Kommunisten :
Er war ein Kriegsschuldiger . Lebhafte Psui ' ufe im ganzen Hause . )

Das Auslandsschadengesetz , das Kolon « tlichadengesetz und das
Verdrängtenschadengesetz gehen an einen blonderen Ausschuß .

Der Belagerungszustand >n Bayern .
Auf der Tagesordnung steht ein Antrag Adecholt lUnabh .) be¬

treffs Außerkraftsetzung der von der bayerischen Regierung aufgrund
des Art . 48, Abs . 4 für Bayern . etrofsenen Maßnahmen . Abg .
Sollmann begründet den Antrag . Mit dem Belagerujigszustand kann
jeder Esel regieren . In keinem Lande hat man bisher so lange Zeit
mit dem Belagerungszustand regiert wie in Bayern . Die Arbeiter¬
schaft und alle freiheitlichen Elemente werde » durch ihn ununterbro¬
chen provoziert . /

Reichsminister des Innern Dr . Koch erklärt , daß die Neichsregie -
rung zur Nachprüfung der NotwendigkeU des Ausnahmezustandes
mit der bayerischen Regierung in Verbindung getreten ist. In Bayern
wurde der Ausnahmezustand begründet , nachdem die Bevölkerung
die schwere Not der Kommunistenherrschaft durchgemacht hat . Durch
die Forderung der Entente , die eine Umgestaltung der bayerischen
Schutzmaßnahmen bezweckt, wird die öffeniliche Sicheryeit erneut g«.
fährdet . Die Reichsregierung hat sich daher eines Eingrisses enthal¬
ten . Bei fortschreitender Beruhigung der Bevölkerung hält aber die
Reichsregierung die Aufrechterhaltung des Belagerungszustandes in
Bayern für bedenklich . Sie hofft , im Wege der Verhandlung zu
einer Verständigung mit Bayern zu kommen . Von einer Beschluß¬
fassung auf Aufrechterhaltung des Belagerungszustandes bittet die
Reichsregierung abzusehen .

Bayerischer Staatssekretär Schweyer gibt einen Ueberblick über
die bayerischen Verhältnisse . Die Rechtmäß ' gkeit der Verordnung
kann nicht bezweifelt werden . Bauern lat zu stark unier der Räte -
regiening leiden müssen , eine Wisderlolung dieser Zust

'nde muß
verhindert werden . Die Schuld an dem Ausnahmezustand tragen die
Linksparteien mit ihrer verhetzenden Propaganda . Wir werden mit
der Aufhebung der Verordnung über den Belagerungszustand nicht
zögern , wenn die bayerische Regierung überzeugt ist , daß dies« bei der
Aufrechterhaltung der Staatsgewalt von der Reichsregierung unter - ,
stützt wird .

Abg . Vogel (Sozd .) : Wir stimmen demAntrag der Unabhängigen
zu. Die Verordnung sollte eine vorübergehende sein . Der bayerischen
Regierung aber ist sie ein willkommenes Werkzeug der Reaktion .
Mit wenigen Ausnahmen lehnt die bayerische Arbeiterschaft Gewalt -
maßnahmen ab . Bayern ist der Hort der Reaktion .

Abg . Emminger (Vayr . Volkspartei ) : In Bayern empfinden nur
ganz verschwindend kleine Kreise das Bestehen des Auena ^emzustan -
des . Unter der ersten Volksregi - rung baben in Bayern unerträgliche
Zustände bestanden . Die Schutzhaft besteht auf gerechter Grundlage .
Den Unabhängigen gegenüber ist Vorsicht geboten . (Als auf der
Tribüne ein alier Mann Zurufe macht , droht der Präsident , die
Tribüne räumen zu lassen .) Der Redner betont noch, daß die An¬
griffe gegen die bayerischen Volksxerichte unberechtigt seien .

Abg . Dr . Strathmaim (D Volksp .) betont , daß es in Bayern
notwendig sei , alles zn tun , um die Stoatsautoritä zu stärken . Die
Kommunisten wollen sie Vernich en - In Süddeutschland w : ll man
von Berlin nichts wissen . Berlin gilt als Schiebenentrale . Reichs¬
minister Koch widerspricht den Ausführungen des Abg . Stmtbmann
insoweit , als dieser aufgeführt habe , die bayerische Regierung brauche
sich um die Reichsregierung nicht zu kümmern . Das wäre eine glatte
Verletzung der Verfassung . Wenn sich auch das Reich eines Eingriffs
enthielt , so muß die letzte Entscheidung doch beim Reiche liegen . Die
Reichsregierung lehnt es aber ab . in den Ländern die Polizeigewalt
auszuüb , n

Abg . Maretzky (D . Volkspartei ) : Die Erbütsrung der Links¬
parteien gegen den Ausnahmezustand ist lediglich von Parteirückkchten
geführt - Im übrigen bat die baycri '

che Regierung die ichärfsren Be -
stinim ' l ' lgen tchon aufoebobcn ,

Abg . Wieland (Dem.) : Wir stimmen der Erklärung der Reichs¬
regierung zu - Tin überstürz er Abbau der Verordnung über den
Belaoenlngszustarid wäre bedenklich .

Schluß d- ,r Sitzung 7.15 Uhr .
Nächste Sitzung : Donnerstag l Uhr : Kleine Vorlagen .

Reichsrat .
es . Berlin , Ig . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichsrat hielt heute seine erste Sitzung ab . Er nahm
zunächst eine Vorlage betreffend die Erhöhung der Gebühren für die
pharmazeutische Vorprüfung an , durch die diese Gebühr von 25 auf
75 Mark erhöht wird . Ebenso fimd der Entwurf einer Verordnung
über die Regelung des Verkehrs m-it Kraftfahrzeugen widerspruchs¬
los Annabme . Der Verkehr mit Lastkraftwagen und Anhängern soll
durch die Verordnung nach Möglichkeit erleichtert und die früheren
Bestimmungen zum Teil wieder aufgehoben werden . Ueber den Ent¬
wurf eines Gesetzes über eine weitere vorläufige Regelung des
Reichshaushalts für das Rechnungsjahr 1S20 berichtet Ministerial¬
direktor Sachs . Die Vorlage enthält vor allem die auf Grund von
Verhandlungen mit den Eisenbahnangest - llten - und Beamtenverbün -
den vereinbarten neuen Teuerungszuschläge für die Beamten . Die
Vorlage enthält jedoch keine Erstattung der Mehrausgaben , die den
Ländern und Gemeinden dadurch erwachsen . daß sie die Teuerungs¬
zulagen ihrer Beamten im gleichen Umfange wie das Reich zu er¬
höhen gezwungen sind . Ebenso enthält die Vorlage keine Deckung der
allein für das Reich etwa 3 .2 Milliarden betragenden Mehrkosten
durch neue Steuervorlagen . Die Reichsratsausschüsse haben deshalb
beschlossen, der Vorlage einen 8 3 hinzuzufügen , durch den festgesetzt
wird , daß den Ländern durch Erträge der zu schaffenden Steuern
bestimmte Anteile zu überweisen sind , die es ihnen ermöglichen , die
gleichen Erhöhungen der Beamtengehälter wie das Reich vorzuneh¬
men . Vis zum Eingang dieser neuen Steuern sollen die Mehrkosten

liche Handschrift ausschreien werden . Jules Evola tobt sich ganz
adiolut aus Mit einigem gu en Willen kann man in den kleineren
Arbeiten , den Aquarellen , allerhanv Reizvolles herausfinden . Die
beiden Frauen : die Belgierin Tour Donas und Sonja
De la u n a y - Te r k. die Madrid zeichnet , sind schon bekannt . Tour
Donas geht fanz im Absoluten auf , wenn sie auch realistische Titel
ansetzt , Sonja Delaunay -Terk gibt kaschier. cm Realismus mit spani¬
schem Milieueinsluß .

Hoffentlich ist diese Ausstellung für dag funge Frankreich nicht
repräsentativ . Es war vorauszusehen , daß Walsen nur die Links -
radikc -l<n auffordern würde , bei ihm auszustellen . Man muß auf den
Salon warten , der andere Einladungen ergehen läßt , bevor man
einen Eindruck von den Strömungen drüben bekommen kann und ein
Urteil fallen darf .

Bad . Landesthcater . Infolge Erkrankung findet am Donners¬
tag , den 2V . d . M . , statt Droops „Freispruch " eine Wiederholung von
Moliöres „Schule der Frauen " und Kleists „Zerbrochenem Krug "
statt . Eintrittskarten , die sür die geänderte Vorstellung nicht be¬
nützt werden , wollen alsbald an der Kasse des Landestheaters zurück¬
gegeben werden . — In der Oper findet am 21 eine Wiederholung der
erfolgreich wieder aufgenommenen Oper ,Lakm6 " von Delibes
statt . Am Sonntag , den 23 . gastiert in der Partie des Turiddv in
„ <5 avalleria rusticana " Herr Stieber -Walter vom Stadtthea -
ter in Ehemnitz . Außerdem gelangt der „Bajazzo " in der be¬
kannten Besetzung zur Aufführung . Herr Stieber -Walter wird sein
Gastspiel aus Verpflichtung am 25. als Lyonel in „Marth a " fort¬
setzen . — In Vorbereitung befindet sich zu Mozarts Geburtstag am
27. Januar eine Neuausstattung und Inszenierung seiner „Zaüb ^ r-
flöte "

. Die neuen Dekorationen werden von Emil Burkard nach sei¬
nen Entwürfen in den Malerwerkstätten des Landestheaters neu
hergestellt . Die Beleuchtung wurde ebenfalls n °u un ? zwar von Be -
lt.uchtungsinspektor kohl eingerichtet . Die teilweile neuen Kostüme
sind von Fräulein Schellenberg entworfen . Das Werk steht diesmal
unter der musikalisch «-» Leilung von Alfred Lorentz , die Regie führt
Hans Lange .

Di « Nack>tigollm >dalNe für einen oktlvrn ? iniitmiinn Aus
Berlin kon- mi die Meldung , das? die Gesellschaft für Erdkunde in
keierlicher Sitzung die Nachtigallmedaille an den Hauptmann der
deutschen Schu «>truppe Hermann Detzner vergehen hat . Diese
Auszeichnung ist bislang nur den hervorragendsten Pionieren der
erdkundlichen Forschung , den großen Nordpolsahrern . Sven Hedin ,

Mittaablatt . Donnerstag , de» s«. Januar 1921. Nr . AI .

den Ländern aus der Reichskasse erstattet werden . Der Reichsfinanz -

minister Dr Wirth wandte sich in langen Ausführungen gegen d .a

Unterstützung der Länder und Gemeinden durchs das ' ' « die er
angesichts der gegenwärtigen Reichsfinanzlage für un >», ' !, halte .
Die Reichsregierung sehe sich durch die Beschlüsse des ^ , . ats ge-

zmungen , eine Sondervorlage einzubringen , in der der vom Kelchs -
rat geschaffene 8 3. der die Erstattung an die Länder und Gemeinden
enhalt , fehlt . Hierdurch werde die finanzpolitische Lage ,

zu einer kritischen und hochpolitischen . Die Reichs »
reg

'
.erung sei aber hierzu gezwungen , denn sie müsse bei aller Bereit¬

willigkeit , d .e Notlage der Beamten anxuerkennen , die stnanzpolit ' sa' e
Seite der Sache in den Vordergrund stellen , wenn nicht das Reich
eine neue Flut von Vapierscheincn über sich ergehen lassen soll . ^. r .
Wirth weist eingehend nach , w . lche Mehrkosten dem Reich durch Er -

ö una der Beam : engehärter entstanden seien und macht besonders
daraus ausme . k

' am . daß das Beschließen weiterer Ausgaben allein
den Beamten nicht helfe , wenn nicht zugleich entsprechende Einnahmen
beschlossen würden . Trotz dieser Darlegungen des Reichsflnanzmiin -

stcrs stimmte der Reichsrat der Vorlage in de? von dem Ausschuß
beschlossenen Sinne einstimmig zu.

Ter Ptau » ttnltz i ver daS Siedlun ^ swesen
ee. Berlin . 13 . Januar . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

lcitung . Im Haupiausschuß des Reichstags wurde heute dre Be .
ratung des Haushalt des Innern bei dem Titel Wohnungs - ui .o
Siedlungswesen fortgesetzt . Der Berichterstatter Hoch ( Soz . ) wies
darauf hin . daß das Wohnungs - und Siedlungswesen durch den Etat
nicht so stark gesördert würde , wie es notwendig sei. Er begr ^n».et
einen Antrag aller Parteien , der blibvo Mark zur Forderung des
Siedlungswesens fordert und fordert , daß die zahlreich vorliegenden
Anträge zum Wohnungs - und Sievlungswesen tm Wohnui . gsaus -
schuß behandelt werden sollten . Abg . Boehm ( Dem . ) führt uus , caß
die Anlegersiedlungen gleichzustellen seien mit den Neusiedlungen .
Abg . Kloeckner ( Zn . ) meint , daß die Errichtung von Berg .rrb ^uer »
Wohnungen im !kuhrgebiet zu langsam von statten gehe . Es j ^ ien
192U nur 3l>00 Wohnungen gebaut worden . 1921 seien VOV0 vorge¬
sehen , während vor dem Kriege die Zechen allein jährlich t>M Woh¬
nungen gebaut hätten . Er schlug vor . den Kohlenpre »sau schlag von
ti aui 12 Mari zu erhöhen , um so die Mittel zur erhöhten Baurinig -
keit zu erhalten . Ministerpräsident Braun erwiderte , daß den Sied¬
lern zunächst Pachtland gegeben wurde widerspreche dem Ge >ctz
teineswegs . Alan solle die ganze Siedlungssrage nicht mit pariel -
politische Gesichtspunkte verknüpfen . Die Frage des Zuschlags auf
12 Mark müsse er verwerfen . Aus dem jetzigen Zuschlag weiren
Ili livo Wohnungen hergestellt , mehr können ,m Augenolick nicht ge-
schaisen werden . Avg . Leopold lD . Natl . ) fordert den Kohlenzu »
schlag namentlich auch im Intere »« des mitteldeut »chen Bergoaues ,
da im vergangenen Jahre nur llllv Wohungen bei einer Belegschaft
von 7 ')—d0 00v Mann errichtet worden seien .

R gierungsseitig wird darauf lnngrwlesen , daß die aus dem
Kohlenaujschlag gewonnenen Mittel ausschließlich für die Bergleute
ver >»eni>et werden muß cn . Das Reich beabsichtige , eine Anleihe auf
5ie Koklenal -gabe auszunehmen , um größere Mittel sür den Woh¬
nungsbau bereitstellen zu können . Abg . gleicher (Ztr . ) verl ingt ,
daß Büroschaft für Privatgelder zur Föroerung des Sledlungsn ^ seus
in Ostpreußen übernommen werden müsse. Tin Regierungsver . reter
stellt fest, Laß die 3W Millionen Mark für Industriesiedlungen nur
als Darlehn gegeben worden seien . Abg . Burlage ( Ztr . ) begründet !
einen Antrag , o« r 30» Millionen zur Stützung gemeinschaftlicher
Gesellschaften zur Förderung de- Siedlungstä . igkeit fordert .

Es kommt zur Abstimmung - Der Antrag Burla ^e wird an¬
genommen . Ebenso eine Resolution Stücken für di« Flüchtlings «
wohnungssiirsorge . Das Haus vertag : sich auf morgen » « mittag
10 Uhr . Tagesordnung : Teuerungszulagen .

« US vem S euerausschuh .
6. Berlin , 20 . Jan . (Eig . Drahtberickt .) Der Tteueraus chuß

des Reichstags nahm heute die Beratung über den Gesetzentwurf des
Reichsnotopfers wieder auf . Durch Anregung der Abzg . Becker ( Hes¬
sen, D .Vpt .^ und Herold (Ztr .) einigte sich der Ausschuß dahin , zu¬
nächst di « Frage der Annahme von Kriegsanleihen zur Bezahlung
des Reichsnotopfers , dann die Grundsätze für die Art der Ermitt¬
lung der Grundeinkommen zu beraten und schließlich oie Novelle
zum Einkommensteuergesetz als dringlich vorwegzunehmen . Reichs¬
finanzminister Dr . Wirth machte Mitteilung über die bei der letzten
Konferenz der Landesfinanzminister ausgesprochenen Wünsche . Dar¬
nach soll in dem Gesetz, in dem die neuen Teuerungszulagen festgesetzt
sind , auch vorgeschrieben werden , daß die Mehrbelastung , die den
Ländern und Gemeinden aus der reichsgesetzlichen Beaimenbewegung
erwächst , vom Reich bezahlt werden sollen . Die Reichsregierung
vertritt demgegenüber die Anschauung , daß den Ländern eine ein¬
malige Zubilligung vom Reich gegeben werden soll, damit die Län¬
der in den Stand gesetzt werden , die Aufbesserung ausgeben zu kön¬
nen . Ein Gesetzentwurs über die Erhöhung der Postgebühren werde
demnächst vorgelegt . Ein Gesetzentwurf über Erhöhung der Fern¬
sprechgebühren werde im Hauptausschuß ebenso über die Eilenoahn -
tarife vorgelegt werden . Bei der Novelle zum R - tchseinkommen -
steuergesetz werde man sich über di « Lohnänderung unterrichten
müssen .

Der Nachfolger Legdens .
vs . Berlin , 20 Jan . ( Drahdmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Di« Vorstandskonferrnz der Gewerkschaften , die zur Zeit im
Gewerkschaftshaus tagt , wählte gestern den früheren würt en' b
schon Arbeitsminlster und Leiter des Holzarbei -erverbandes . Theodor
Leipard an die Stelle des verstorbenen Lagien zum Vorsitzenden
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftshundss . L« ipard ist am
17 . Mai 1867 in Neubran >denburq geboren und trat früh als Drechsler
in di« Gewerkschaftsbewegung ein . Schon 1886 wurde er Vorstands -
mitgli ĉid des damaligen Fachvereins der Drechsler . Er war jahrelang
?!esakteur einer Fachzeitschrift und ha « verschiedene Monographien
herausMgeben . Er ist dann als Nachfolger Schlickes, des Reichs¬
arbeitsministers , württembergischer A?bei sminister geworden .

den großen Erforscher » Jnnerafrikas und anderen berühmten Män¬
nern verliehen worden Es leuchtet also ein , daß Hauptmann
Detzner sich ganz außerordentliche Verdienste um die Wissenschaft
erworben haben muß . um einer solchen Ehrung würdig befunden zu
werden . In der Tat wird sein Name künftig in einer Reihe mit
denen der kühnsten und berühmtesten Forscher genannt werden .
Hauptmann Detzner hatte auf einer wissenschaftlichen Expedition zur
Erforschung der unbekannten Grenzgebiete zwischen Britisch - und
Deutsch Neuguinea einen Vorstoß in oie noch gänzlich unberührten
Gegenden der zentr ilen Wasserscheide gemacht und dort einen neue »
Volksstamm von merkwürdig hochstehender Kultur entdeckt : da
unterbrach der Krieg seine erfolgreiche Arbeit . Als er an die Küste
zurückgeeilt war , fand er die Australier schon als Herren vor . Er
/wg ^s' ch daher mit seinen eingeborenen Soldaten in vle entlegensten
MWonsgebiete der Finchhafen -Halbinsel zurück und unternahm von
hier aus mit Hilfe des deutschtreuen KSte - Völkchens auf eigene Faust
kühne Durchbruchsoerfuche nach Holländisch -Neugninea . Auf diesen
Zügen kreuz und quer durch weite , unerforschte Gebiete im Inneren
der Insel lernte Detzner nicht nur die geographischen und klimati¬
schen Verhältnisse , die Pflanzen - und Tierwelt genau kennen , er ge¬
wann auch nahe Fühlung mit den unberührten Inlandsstämmen ,
Kannibalen , und konnte ihre Sitten und Lebensgrivohnheiten bis
tns einzelne studieren . Die unklaren , veralteten Nachrichten vom
Kriege , die ihn auf Schleichwegen manchmal erreichten '

, machten ihn
krank vor Sehnsucht nnd Heimweh . Aber er hielt durch , um . als die
Nachricht vom „Frieden " kam . die größte Enttäuschung zu erleben . ^
Die gesamten wissenschaftlichen Ausarbeitungen von der großen j
Grenzexpedition waren von den Australiern gestohlen und vernichtet
worden : er selbst wurde nach Australien gebracht unv mußte als
Kriegsgefangener noch monatelang hinter dem Stacheldraht aus¬
harren . Am 14 . Februar 1921, 8 Uhr abends , wird Hauptmann
Detzner hier einen Vortrag im Städtischen Konzerthau »
halten . Unter dem Thema : „Vom Kriegsuusbruch ISll bis zum
Waffenstillstand ISIS viereinhalb Jahre unter deutlcher Flagge im
unerforschten Innern von Neuguinea " wird er über seine ebenso '
abenteuerlichen wie großen Erlebnisse berichten . Eine Anzahl von
Lichtbildern wird den Vortrag ergänzend begleiten . Veranstalterin
ist wieder die hiesig « Ortsgruppe de» Deutschen Onizierbundes .

- Englische Ehrang eines deutschen Gelehrten. Di, „British
Society sor the study of sex vsycholog" hat den Sexualgelehrten Dr.
Magnus Hirschseld -Verlm zum Ehrenmitglied ernannt.
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Aus Baden .
Wer wird Nachiolgcr von Minister Rückert?
- - In Abgeordn « tenkreisen des Badischen Landtags werden als

Nachfolger des zurückgetretenen Arbeitsm -nisters Rücket folgende
Personen genannt : Abgeordneter und Stadtrat M a i e r -Heidelberg ,
l. Vizepräsident des Lanotags . ferner der frühere Landtagsabgeordne¬
ten Arbeitersekretär Böttger in Mannheim und S aolrat Dr .
Engl « ! in Freiburg . der bekanntlich als Staatsrat früher der
Badischen Regierung angehörte -

Kadischer Fand tag .
Achte öffentliche Sitzung .

Karlsruhe , 19 . Zun .
Präsident Dr . Kopf eröffnete um 554 Uhr die Sitzung . Das

Haus setzte die Beratung des 2. Nachtrages zum Staatsvoran -
schlage für 1920 bei Hauptabteilung VI : Justizministerium
fort .

Abg . Röckel tZtr .) beschäftigte sich mit der Fürsorgeerziehung .
Abg . Hahn (Soz . ) : In der Erziehungsmethode ziehen wir die

Familienerziehung der Anstaltserziehung vor . Die Oberaufsicht der
Kirchen über die Erziehungsanstalten genügt nicht , wir wünschen die
Ueberweisung durch den Staat . Die Zustände auf dem Schwarzacher
Hofe waren nicht einwandfrei .

Justizminister Trunk : Von der Anstalt auf dem Schwarzacher
Hof« hatte ich von dem , was man sehen lonnte , einen g^ len Ein¬
druck. Ich wäre sroh , wenn der Staat eine solche Anstalt hätte .
Was wir über die Behandlung und Beköstigung der Zöglinge sehen
konnten , hat einen guten Eindruck gemacht . Den besten Eindruck hat
aus mich gemacht , daß bei Bereitung des Essens mitten unter den
Zöglingen die Frau des Leiters der Anstalt gestanden hat . In der
Anstalt hat man heitere Gesichter gesehen . Freilich muh man be¬
rücksichtigen , dag in der Anstalt auch mancher verdorbene Mannhei¬
mer und Pforzheimer Junge ist. Von ihren Eltern kommen dann
Beschwerden aus Mannheim und Pforzheim ; den Erzählungen der

j Jungen kann man aber nicht immer Glauben schenken. Es i >l ange »
! ordnet worden , dah durch die Staatsanwaltschaft in Mosbach über

die Revolten auf dem Schwarzacher Hofe ein Ermittelungsverfahren
eingeleitet wird , daran wird sich ein Schöffengerichlsversahren an¬
schließen . Bis dahin sollte man mit dem Urteil zurückhalten . Was
früher zu einer Kurzen Anfrage mitgeteilt wurde , war nicht auf die
Angaben der Anstalt begründet , sondern auf die Erhebungen des Re¬
ferenten Dr . UmHauer , der jahrelang Richter und Staatsanwalt war .
Ich habe ein Interesse daran , dag eine solche Anstalt nicht ungerecht
beschuldigt wird .

Abg . Clara Siebert tZtr .) : Die Grundlage der Fürsorgeerzie¬
hung soll religiös sittliche Erziehung fein . Die Elternliebe ist dabei
aber schwer zu ersetzen. Den Anstalten müssen wir das erste Anrecht
Sur Erziehung zubilligen , wenn die Eltern versagen . Die Kino -
Sensur muh scharf durchgeführt werden und die schlechte Mode der
Strohe verschwinden .

Abg . D , Mayer -Karlsruhe sD .N .j : Ich danke dem Staatspräsi¬
denten für seine Ausführungen und kann mich deshalb in meiner
^Erwiderung gegenüber dem Abg . Hahn kurz fassen , Pfarrer Stein -
Mann kontrolliert die Anstalt , die von einem erfahrenen Hausvater
' geleitet wird , dem ich mehr glaube , als den revoltierenden Zöglin¬
gen . Eine Staatsaufsicht der Rettungshäuser begrüßen wir . Ge¬
genüber den Arbeiten der Anstalten sollte man Dank haben .

Abg . Wehner sSoz . ) : Das Pilgerhaus in Weinheim hat seit
Jahren keinen guten Namen ; der Kreis hat beschlossen, ihm möglichst
wenig Kinder zuzuweisen . In den Anstalten ist nicht alles Gold ,
was glänzt .

Abg . D . Mayer - Karlsruhe sD .N .) : Was Abg . Wehner vorge¬
tragen hat , kann ich nicht nachprüfen : ich habe aber dienstlich die

I Anstalt Pilgerhaus bei Weinyeim besucht und habe einen guten
Eindruck davon gehabt .

Abg . Holdermann (Dem .) : Den Ausführungen des Abg . Mayer
Iber die Anstalt auf dem Schwarzacher Hofe kann ich zustimmen ;
die Anstalt wirkt segensreich .

Oberregierungsrat Dr . llmhauer : Das Justizministerium wird
sich des Ausbaues des Fürsorgeerziehungswesens besonders anneh¬
men . Bei der Fürsorgeerziehung wird daraus Rücksicht genommen
werden , dag die Fürsorgeerziehung keine Strafe , sondern eine Er¬
ziehungsmaßnahme ist. Jeder Fürsorgezögling wird , bevor er in die
Fürsorgeerziehung genommen wird , ärztlich untersucht und auch das
Milieu wird erforscht , aus dem er stammt . Es würde eine psychia¬
trische Beobachtungsstation für Zwangszöglinge geschaffen werden .

- Bei der Leitung der Anstalten sind nicht nur Lehrer notwendig , son¬
dern Pädagogen aus den verschiedenen Berufen . Mit dem Abg . Dr .

! Leser sind wir auch der Meinung , daß die Anstatt in Sinsheim in
tinem bedenklichen baulichen Zustande sich befindet . Der Kosten
wegen kann aber der frühere Plan zur Errichtung einer neuen
Uychopathen -Anstalt nicht verwirklicht werden . Es soll darum die
Anstalt in Sinsheim ausgebaut werden . Das Ziel der Fürsorge¬
erziehung soll sein , eine gute elterliche Erziehung zu ersetzeit. Der

! ^eligiös sittliche Grund ist es . an dem wir festhalten müssen . Wir
Aalten daran fest, daß die Fürsorgeerziehung in erster Linie eine

>Familienerzieh !> - g sein soll . Unterernährt « Zöglinge habe ich
Nicht in den A NrUen qefunden .

Abg Dr . Schaler (Ztr .) : Ich gebe zu , daß es auch Aerzte
k̂ ben kann mit einer pädagogischen Vorbildung zur Leitung einer
" Urlorgeerziehungsanstalt .

' eine Regel wird es aber nicht sein . Man
sollte deshalb nach Flehinzcn einen Anstaltsleiter bringen , der in
s< ter Linie Pädagoge ist. Klagen gegenüber den Erziehungsanstal¬
ten lollte man mi : Vorsicht aufnehmen ; wenn aber Klagen erhoben

sollte man sie bei der zuständigen Stelle , nicht dei der Presse
^ er im Parlament onbr ' ngen . Ich möchte um Auskunft Larüber
bitten , ob in den Amtsgekängnissen genügend gesorgt ist für die reli -
Slöfe Versorgung der Insassen .
. Justizminister Trunk : Die Stelle des Leiters an der Anstalt w
; >lehingen hat uns lebhast beschäftigt . Wir find nach reiflicher Ueber -
' ' gung dazu gekommen , ob wir einem pädagogisch geschulten Psychia¬
ter dafür bekommen können Natürlich muß er die päddgogischen
Eigenschaften und ein warmes Herz für die Zöglinge haben . Es
wll nicht sofort eine definitive Anstellung erfolgen . Die Gefan ^e-
ben in den Amtsgefängnissen können am Gottesdienste nicht teil¬
nehmen , da man sie in die Kirchen der Amtsstädte führen müßte ,
^ azu »ehlen die Kräfte zur Beaulsichtigung . Auch die Kirchen wären" t nickt groß a -nug . Hier besteht ein Notstand . ,
. Abg , Dr . Glockner sDem .) : Die Fürsorgeerziehung ist nicht nur

Lieblingskind des Justizministeriums , es ist früher ein Li 'b-
!>stgskind des Ministeriums des Innern gewesen . Staatsminister
Weiher ? van Bodmann und der im Felde gefallene Ministerialrat

waren immer n . it warmen Herzen bei der Jugendfürsorge ,
karitativen Ai,Balten muh man für ihre Tätigkeit Dank wif -

>en. Die Verwendung des früheren Anstaltsleiters von Flebingen
hatte nicht gerade in der Jugendfürsorge erfolgen sollen , in Fleknn -

hat er dazu nickt gerade seine Befähigung erbracht . Die Besser -
'' ellung der Gefängniswärter sollte bei der Besoldungsordnung ge¬
igelt werden ,

Abg Dr . Bock sDem .) begründete die Notwendigkeit der Ver¬
wendung psvckiatrisch geswulter Aerzte bei den Fürsorgeanstalten .
, Abg , Weihma «n sSozs wandte sich gegen die Erhöhung der De -
Vaktigungszeit der Aufseher in den Landesstrafanstalten auf neun
stunden ,
>. Justizminister Trunk : Die Justizverwaltung hat Einsicht dafür ,

nur zuverlässige Männer zur Eefänanisciuisicht zu verwenden
?"d , sind anck der Auffassung, daß Verfehlungen unnachsichtlich
?er Staatsanwaltschaft zu übergeben find . Ich halte die Frage des
^ ckt-Stundentages für die Arbeiterschaft für wichtig . Ick bin aber
nickt der Ansicht , daß der Acht -Stundentag für die Beamtenschaft die
« ' eiche Rolle spielt . Man darf dabei auch nicht übersehen , daß es

bei den Gefängnisaufsehern um staatliche Beamten handelt . Ich
Me nicht die Meinung , als ob der , der in einem Freibnrc >er wzial -

Demokratischen Blatte in dieser Sacke einen Artikel geschrieben hat ," anders zuverlässig ist ; es ist überhaupt eine Frage , od der Mann
>n Beamter Ist . Was das Justizministerium getan hat . kann es

?erantmorten ; es will sparen und es muß sparen . Der Artikel in
er Freiburaer „Volksmacht " ist von einem Ketzer geschrieben . Hier

Uß ein kräftiges Wort gesagt werden . Die Verlängerung der
^ ' enstzeit von 8 '/» aus 9 Stunden ist nicht zur Erwägung gestanden
"s Gründen der Ersparnis , sondern aus menschlischen Gründen den

. 1
Gefangenen gegenüber . Ich habe angeordnet , daß es bei 854 Stun¬
den vorerst verbleiben soll.

Abg . Karl ( D . N > . Mit den Ausführungen des Justizmini
sters über die Gesängniswärter sind wir einverstanden .

Abg . Schofer lZtr . ) : Der Abgeordnete Weißmann sollte
sich überlegen , daß wir jede Gelegenheit benutzen müssen , wo wir
es können , zu sparen , ohne jemanden zu schaden . Man sollte desha b
nicht der Regierung in den Arm fallen . Wenn der Staat kaput ist,
ist auch der 8 Stunden -Arbeitstag kaput . Man sollte ihn nur bei
den Schwerarbeitern anwenden , dort sollte man sogar die Arbeits¬
zeit noch weiter herabsetzen .

Abg . Sveihmann ( Soz . ) : Die Frage der Verlängerung der Ar¬
beitszeit ist auch durch die Debatte nicht geklärt . Ich war auch stets
gegen die schematische Durchsührung des Achtstundentags .

Justizminister Trunk erwidert kurz seinem Vorredner . Nach
Bemerkungen des Abg . Schoser ( Ztr . ) und des Abg . Kleslich (Soz .j
stellten um V--L Uhr die Pressevertreter ihre Tätigkeit ein .

Der Justizetat wurde angenommen . Nächste Sitzung Donnerstag
früh 9 Uhr .

^
) ll Durlach , 19. Jan . Das bekannte Hotel zur „Karlsburg "

am Schloßplatz , eines der ältesten Gasthäuser unserer Stadt , mit
geräumigen Wirtschaftslokalitäten , ist durch die Süddeutsche Dis¬
konto -Gesellschaft , Filiale Durlach , zum Preis von 4S0 0V0 Mk .
(ohne Inventar ) von der seitherigen Eigentümerin , der Brauerei -
gesellschaft Moninger in Karlsruhe , angekauft worden . Di « Bank
wird ihre Geschäftslokalitäten auf 1 . April d. I . von den bisherigen
Mieträumen in der Löwenapotheke nach ihrem neuen Eigentum
verlegen .

— Heidelberg , 19. Januar . Wegen zweifachen Mordes wu -rdc
der Landwirt Johann Fritz Fromm von Bammental vom hiesigen
Schwurgericht aba ^ urnilt . Fromm hatte tm Juli v . Lahres
auf ofsenem Feld den Landwi -rj Zieqkr erschossen und aus die älteste
Tochter des Ziegler mlt der Fromm ein Verhältnis unterhielt ,
ekenfalls einen Schuß abgegeben , der den Tod des Mädchens herbei -
fuhr e. Um 1 Uhr nachts wurde das Urteil qcfiillt und Aioffl«- woMil
zweifachen Totschlags zu 7 Jahren Gefängnis verurteilt .

Eberbach , IS . Jan . Auf einem Dienstgange wurde der SVjShr.
Bahnwart Franz Brummer von Hirschhorn von einer Lokomotive
erfaßt und getötet .

Rastatt , 19. Jan . Kriegsgerichtsrat Heinrich Dietz , der
früher der 28 . Division angehörte , wurde infolge seiner Verdienste
um die Militärrecktspfvege von der Universität Gießen die Ehren¬
doktorwürde verliehen .

Frei Kurz , 19 . Januar . In einem hiesigen Hause stürzte der
etwa 70 jährige Oberstleutnant a . D . Frhr . v . Rotberg die
Treppe hinab und war sofort tot ,

Ü Anggen <b . Müllheim ) , 19. Jan . Einen guten Fang hat in dem
nahen Ort Hach die Gendarmerie gemacht , in dem sie den schon längst
ssosuchten Ein - und Ausbrecher Otto Gersbacher verhaf et« . Der
Verbrecher hat seit seinem Ausbruch aus dem Zuchthaus schon zwei
Morde auf dem Gewissen . Auf seine Ergreifung war ein « Belohnung
von AM Mark gesetzt.

^ Schlatt (b . Engen ) , 19. Jan . Drei mit Masken versehene
Einbrecher drangen in das Anwesen des Landwirts Amand Mast -
brugger und verlangten mit vorgehaltenem Revolver Geld . Dem
Besitzer des Hofes gelang es zn entkommen und Hilfe zu holen . Die
Einbrecher ergriffen daraufhin die Flucht und sind unerkannt ent¬
kommen , ohne etwas erbeutet zu haben .

Aus der KanveshmwtAadt.
Karlsruhe , den 20. Januar 19S1.

Polizeiliche Revision von auszuführendem
Umzugsflut .

Der Reichsminister der Finanzen hat , um eine Entlastung der
Grenzbahnhöfe herbeizuführen , angeordnet , daß diz zollamtliche Vor -
ablertigung von auszuführendem Umz ^ sgut grundsätzlich am Ver -
sendungsorte vorgenommen und dabei im Benehmen mit der Orts -
polizeibehörde die polizeiliche Prüfung auf das Vorhanden ein von
Waffen usw . vorgenommen wirk . De in der R« M in die Wohnung
des Abziehenden abzuordnenden Zollbeamten nehmen hierbei in die
Unbedenklichkeitsbescheinigung des zuständigen Finanzamts und
etwa vorliegend « Ausfuhrbewilligungen über einer besonderen Aus¬
fuhrgenehmigung bedürfende Gegenstände Einsicht und lassen dann
das Umzua?gut unter ihrer ständigen Aufsicht verpacken . Alsdann
wird entweder gleich der Möbelwagen zollamtlich verschlossen oder
das Gu ^ wird unter Aussicht in den Eisenbalmwagen verladen und
letzterer mit zollamtlichem Bleiverschluß versehen . Auf dem Fracht¬
brief und der statistischen Ausfuhranmeldunn vermerken die Zollbe¬
amten die für die Ausfuhr erforderlichen Erklärungen .

Der beteiligte Poli ^Äbemnte beklebt schliesslich den Transport¬
wagen („Möbelwagen ohne Umladung " bezw Eiscnbahngüte >"wagcn )
mit einem anf beide stlüges der VcrMlußtür b^zw . Wagenseitmwa '' d
und Verschliißtlir hinüberreickenden Zettel , der den Aufdruck „Poli¬
zeilich revidiert " und einem Abdruck des polizeilichen Amtsstempels
trägt -

«-
-ch- Das grobe Tanz -Turvier anläßlich d«s Wohltätigkeit »« und

Pressefestes am Samstag , den b Februar , in der Festtzalle dürfte
ganz bcstnderem Interesse begegnen . Das Turni »: ist di-e erst«
größere Veranstal ung di«,,«r Art in unserer Stadt und für jedermann
offen , Berufstänzer sind ausgeschlossen. Das Turnier beginnt abends
10 Uhr uiu > zerfallt in zwei Ausscheidun « - !, und die Ent >jck)eidung .
Die siegenden Paare erhalten Wertgegenstanoe . So sind bereits jetzt
von bekannten Künstlern zu diesem Zweite Original -Raoierungen und
eingerahmt ? Aquarelle der Turnier -Lei,ung zur Verfügung gestellt
worden . Im Preisgsricht sind Herren und Damen aus Künstler «,
Bühnen - und Pressekreilen tätig . Es wird nur ein technisch richtig
durchgeführter , m den Bewegungen harmonischer und musikalischer
Tanz mit guter Haltung und gutem Ausehcn bewertet Für die
Turnier -Teilnehmer Ist Frack und Balltoilette vorgeschrieben Di «
Turnier - Ordnung ist in sclg . nden Vori >erkaussstellen zu der Veran¬
staltung erhältlich : Stad gnrteneinnehmer Bronner , Stadtjiartcn -
eingang . Musikalienhandlung Friv Müller Kaiserstraße . Eck»? Wald »

strafze . Musikalienhandlung Fr . Doerl . Kaiserstr . 159, Musikalien¬
handlung Neufeldt , Waldstraße 39 , Musikalienhandlung Fr , Tafel
Kaiserst ^aße 82a . Säireibwarengeschäst Flüge , Kaiserstraße 51 . Das
Ncnnungsaeld beträgt pro Paar Mark 2V .— Melsungen zu dem
Turnkr sind bis spä estens Dienstag , den 1 . Februar an Herrn
Schnitts er Richard Volderauer . Redaktion der „Bad .schen
Presse " abzugeben . Nachnennungen sind gegen Entrichtung einer
Nenngcbühr von Mari 50— bis eine Stunde vor Beginn des
Turniers zulaässig . Das Tanz - Turnier dürs e einen erhöhten An¬
ziehungspunkt des Wohltätigkeit «- und Pressefestes bilden und sicher¬
lich den Glanzpunkt der ganzen Veranstaltung , die bekanntlich zu
Gunstzn der „Kinderhilfe " und Fürsorgeein >richtungen der Presse statt¬
findet darstellen .

H Zu schweren Tkandalszenen kam es am Dienstag abend am
Schlüsse der von der Staatsregierung veranstalteten Reichsgrun -
dungsfeier , an der Angehörige der verschiedensten Parteirichtungen .
darunter auch der Sozialdemokratischen Partei , teilnahmen . Eine
Anzahl junger Leute . Kommunisten und jene lichtscheuen ^ ement ^
die sich ihnen gewohnheitsmäßig anzuschließen pflegen , hatte stch
vor der Fisthalle , in welcher unter Beteiligung der weitesten ^ erwl -

kerungskriise die von der Staatsregierung veranstaUets .»veichs-
gründungsfeier abgehalten worden war , eingefunden , die die Teil¬
nehmer der Feier , kls sie nach ihrer Beendigung die Feithalle ver¬
ließen , mit Schreien und Johlen empfingen und die Internalionale
sangen . Sie begnügten sich jedoch nicht mit Johlen , Pfeifen , Hoch¬
rufen auf die Räterepbulik und änhlichem Radau , sondern ein Teil
der Rohlinge iibersiel im Anschlug daran unmittelbar vor dem
Konzerthauseinzang ruh . g heimkehrende Passanten und mißhandele
sie unter wildem Gebrüll und Beschimpfungen — auf den bloßen
Verdacht dee Teilnahme an der Gedenkfeier hin — mit Fäusten
und Gummiknüppel bezw . Totfchlkger . Ein Teil der jungen Bur¬
schen „ ig 'läter durch die Kriegs - und Karlstra » e >,nd überfiel in der
Nähe des Karlstors einige harmlos des Weges kommende Studen¬
ten . die von Rohlingen schwer mißbandelt wurden . Es ist von den
Sicherheitsbehörden zu fordern , daß die Sache mit aller Energie

untersucht und die Täter mit aller Schärfe zur Rechenlchaft ge -ogen
werden . Es wäre dringend zu wünschen , daß jeder . der etwas
zur Ermittelung der Täter beizutrazen weiß , entsprechende Anzeige
erstattet

»Z> Beerdigung . Am Gedenktage der Reichsgründung wurde
hier Herr Oberstleutnant Ferdinand Klein , ein verdienter Offizier
des ehemaligen 4 . Bad . Jnfant .- RcIiments Prinz Wilhelm Nr , 112,
der die große Zeit 1870/71 im Regiment aktiv miterlebt hatte , zu
Grabe getragen . Eine zahlreiche Trauerverfammlung u . a . General
Anheufer , General Schöpslin , Oberst Seiler , Major Hoffmann ,
Major Mayer und der Verein ehemaliger 1i2e r Karlsruhe , der mit' ahne und Schützenabteilung zahlreich zur Stelle war , gab dem

lcrstorbenen das letzte Geleite . Herr Späth jr . gab durch einen zu
Herzen gehenden Solovortrag mit Orgelbegleitung der Feier eine
bejonderz Weihe . General Anheuser weihte dem Entschlafenen , als
treubewährteu Freund und Kriegskameraden Worte dankbaren Ge¬
denkens . während der letzte Kommandeur des Stammregiments , Oberst
Seiler , in kernigen Warten besonders die Vorzüge schilderte , die den
Heimgegangenen mit seinen Untergebenen so lest verkettet haben .

w Der Aorlrliaöabind d«S SariSruti « Lullkalirio -rein » »uaunlicn der
von dem Verein durÄaeslldrten Sammluua lllr LiustlabrtSavteiiuna de »
Aerrcdrsmuieums litt unter der Menae der om Montaa sntta .'v wte » Ver -
anktaltunaen . Serr Geb , LSerbaurat Rebbo 6 erteilte zuerst das Wort
S «rrn Bros , Amm .inn , der als Zicktor der T ?-dn . Soa -jchul ? und als Vor¬
stand des Verledrsmilseumz dem Luttladrtverein leinen Dank auSlvra » lllr
dt « »u KSerweisende Lulttadrtiamnuuna , Sicraul erarllt der üioitraaende ,
öerr Reaierunaöbaimieister N , Eilenlobr da » Uort und aeoach »? »u-
crlt lenes Mannes , der lÄon vor SO ^ adren , zur Reit der SirUnduna un¬
teres Reiches , N>S verdient aemeSt bstte und dann iast die aainen tUniiia
? lal>re bindurck » setn aanzes Sibalsen und Leben In den Dien » des Vater¬
landes aestellt und ikm eine Luttwatle in die Sand aeaeben bat wie sie
kein anderer Staat auch nur annähernd autzuweiien vermochte : Äras » cr -
dinand von Äevvelin . Neben Zevdelin waren es in oer iSelchicvte
der deutschen Lnftfaört der lebten ^ tadrzebnte insbesondere der bei einer
p-ieiballontabrt verunatücrte Sauvtinann Sans Bürt ' ch v ^n S >a « I? td und
der tväter « Malor von Vcirtevat . denen wir die bavndrechenden Arbeiien
tu« KesselSallonwelen und aiuv arokc sZSrdernna im ^ reib .illonweien vcr »
danken . Auch in diesen beiden LuftsaSrtaebieten bau « Deutschland bor dcm
Kricae die siitdrnna an Ncb aerissen ! Daran zu crinnern >cboi der Ä) Ge¬
denktag deS Reiches Rn seinem Bortraa Uber - Unsere L u I t I ch j 11 e*
stellte der Redner zuerst den Bestand an Kuttlchillcn dei Nrie .' ^ausbvulv
lest und die Leistunassäbialeit derselben , die vor Volk und Militär lebr
unricbtia einaesckädt wurde . Die ersten Kabrien der , Lultlchitte . die zu bal -
diaen Verlusten derselben tüdrten aaven Richtlinien an , in denen die Wei -
terentwilkluna neue Weae einzuschlcioen hatte Aber au » mit ve» anlanat
nur wenia weiterentwickelten Luktlchitten Vollbraöiien unlere Lusisabrcr Da¬
ten . die ibresaleichen suchen . Mit den 1S1l> schneller einaetretenen wesent¬
liche» Virbeslerunaen tVcrarökuna . bels«re Norm an Numvl und
Steueruna . bessere Gondelanlaaen , Verbesserte und stärkere -Rotoren u«w .)
wuchsen die Leiltunaen bedeutend und so konnten 1917 ' wei Wiiirckcrde
ausgestellt werden , die des « s . S9" . das unseren in Lstasrika kämpscude »
Schuvtruvven Munition und Medikamente brinaen lollte und nach !>CNUn-
diaer . ununterbroHener Kadrt wieder woblbedalten mit noch »ast de»
Littst « der Betriebsstoss « zurückkehrte ! Dann die ffabrt eines Marinetult -
ichMeS Uber der cktlee während IM Stunden , wobei wie von - I . SS *
etwa 70V0 Kilometer zurückaet ^at wurden , was dem Wea von London nach
Amerika und zurück entsprichtl Wie Niialich erscheint danach die last
auch noch verunaliickte ?k« drt einer enolilchen Hevvelinkovi « <mit d- uilchen
Mavbach -Motoren ! ) von London nach Amerika , wo das LumchM . um
überhaupt ans Ziel zu kommen , das lebte Stück de« WeaeS von einem
Schill aeschlevvt wurde ! An vorzüglichen Lickitbiloern wurde die icchuillde
und militärische Vervollkommnung der Lnstlchiske eingebend dargeieat ins¬
besondere wurde aus dnS tatkrSstiae Zusammenarbeiten der Lustschilse mit
der Hochseeflotte hingewiesen dem w,r die Ucberleaendüit uulerer See -
krieaStaktik über die englische zu verdanken baben . Ehe die englischen See «
sireitkriiste etwas von unleriaen wufiten , waren diese zuiolae der sunkcn -
telearavbischcn Nachrichten bereits in Getechtslormation aecen die Englän¬
der anaelevt ! Als der Redner mit besonderem Nachdruck aus das alle Mast «
von Gemeinheit übersteigende Sandeln der Beladung des englischen Schil¬
fes „ ieina Stevban " dinwieS die die aus dem geborstenen Gerivve einet
Luiticviiies zwei Tage aus dem Waller umheraetriebene vusllchiilbelabuna
nicht rettete , erbob sich ein allaemciner Ausdruck deS Unwillens und der Em¬
pörung der Rudörer , die den interessanten AuSIüdrungen deS Redner » ge¬
spannt tolaten Mit einem Appell an der Währung d«r nroften Traditio «
der deutschen LuMabrt durch finanzielle Beiträge und Mitarbeit im Luit »
tahrtberetn mitzuwirken , schlaft die Veranstaltung . S » wäre «u wünschen .
Wenn der »um alrlchen Äweck am DonnerStaa . den Sil . d , Mi » , , >»
der vochschul « stattslndende Vortrag über : . Die Welt von oben ' lich
eines besseren Besuches erfreuen könnte wo derlclbe Vortraaeude Auf¬
nahmsn aus Freiballon . Lultfchill und Muazeua voriüvren wird .

Bevorstehende Veranstaltungen .
S Auf das WskiltiitigkeitSkonzert zu Gunsten »er Kriegsblinden , Ort »»

gru ? ^e Karlsruhe , welches hvuie Donnerstag Abend S Uhr im Saig Qdeo »
unter Mitwirkung von Opernlängerin Frl , Rolel Landwehr und Herrq
Jmre A i d o r t. Opernlänger vom Badllchen Landes -Theater . stattfindet ,
lel nochmals empfehlend hingewiesen . Herr Napellnisister Hunjaezek , Leite «
deS Konzert », hat wieder ein künstlerisch dastehendes Programm auigestellt ,
das u . a . Werke von Schubert , Web . r , Wagner und tm helleren Teil von
Straub und Nollöcker dringt . In Anbetracht d^S woh !lStine >> Zwecke» ist
wohl mit einem starken Besuch ju rechnen . Ve ' gramm stehe im Anjelaelell .

„Karlsruhe und die Rfteinlchlfsadrt "
, Esn Abend sür freie Aussprach «

veranstaltet der Ortsverein Karlsruhe der Dcutlclxn Demgkraiischen Vartet
heute Donnerstag , den SO, Januar , abends S Uhr >m „Krokodil " 2 . Siock .
Den einleitenden Vortrag über : »Karlsruhe und die NbeinIchMahrt " wird
Sladtrechnungsrat Pfelff halten , bekanntlich ein Sachverständiger auf
diesem Gebiet . Bei der außerordentlichen Wichtigkeit , die der Nrage der
Rheinschisfahrt ln ihrer Bedeutung für dt « LandeShanpistadt Karlsruhe »n»
kommt , ist ein rcae » Interesse selten » der Mitg . -ezer und Freunde der
Partei für den Vortragsabend zn erwarten ,

( ! ) « Wfonir -Ko » ,iert , Da » Psalzorchefi ?r gibt heute , Donnerstag , de«
AI , Januar , abends 7^ > Uhr , im groben ffesthallelaal . der die « m,tl gut ge¬
heizt sein wird , sein dritte ? Sinfonie - Konzert unter Leitung von General »
Musikdirektor Professor Ernst Boche und Mitwirkung de» bekannten
Pianisten Prof . Joses Pemh a ur au » Leipzig Karten bei Kurt Neufeldt
und an der Abendkasse .

<:) Der Verein für jüdische Geschichte nnd Literatur veranstaltet deut«
abend ? Uhr im groben Ratbaussaal einen Vortragsabend , an dem der
Herr Robdiner Dr . Mar Sschelbacher au « Düsseldorf über »Dl « so¬
zialen Mächte Im alten Judentum ' sprechen wird ,

-i- Di « leitenden Angestellten in Handel und Jndnftrie haben , wie mg «
nn » schreibt , schon mehrfach zu der neuen Lage Stellung genommen , die
durch die Folgeerscheinungen der neuen sozialen Gesetze sltr sie zu ihrem
Schaden geschossen worden ist und noch weiter gescbaslen werden kann ,
wenn Regierung und RrichSwirtlcSastSrat wie bisher über ihre Köpie hin¬
weg Besch' llsse soffen . Im Geaenlad zu der breiten Masse der Anacstellte«
bat « S den leitenden Angestellten seither an »eder Interessenvertretung g «-

sehlt , lnsolgedessen auch HSusig an angemessener Snilohnun -, , sowie an
Schutz und Ri !c.' halt gegcn die drohenden Gefahren im neucn Wirtschaft »»
leben tBetriebsrätegeietz , neue » Arbeitsrecht usw ) . Am Freitag , den 2t . d.
MtS „ abend ? S Uhr . wird Herr Schrllilciler N , Seid aus Stuttgart in
Moningcrs Gart nsaa ! hier insolge einer an ihn ergangenen Autsorderuna
über die . Noiwendigk ' ii tines besonderen Ausgi »me » schl >>sseS der leilenden
Angestellten ' sprechen und vorher <7 Uhr > über die derzeitige Bewegung i«
VersicherungSgewerbe berichten , ( Siehe Anzeige ) .

) ' < Der Gefgngverein ^ en ^ordia " e V hält am SamSiag den ?? ?!a»
nuir in den Sälen der GeseNich^il . Eiutrach »' einen ?i ' Miiienba >l und am
Ka Î ' iachiSsonniaa den N Nebrngr >n den Sälen der 5kest >,ne einen gro »
si«n KostNmbaN ab . Alles Nähere durch die Auielae im deuiiaen An -
ieigtn «.

^
l
^ Newerkfamf ' Sbi'nd der Anaestellien veranstaltet am Sonntaa ,

Januar , leine dle >?iäl >r >g - Gründlings , und WeidnachtSIeier im Saale
de » . Bi »--' b'Z>S ' ^^ aliestelie der Strostenbobn ) ,

Di « ssrifeur » und Ve ^ücken nacher-^ nnun « Vera,,stallet , wie auil
dem lrnlcratenteil ersichtlich ist am Sonniaa , den 2!?, Januar , in der . Ein¬
tracht' da » erstemal seit 8 Jahren ein 5>nn » naS s?est D ? » Modeirisseren
dürste besonders slir die Damenwelt grobe AiniedunnSkrgs ' anSllben Ein
darauilolaender Ball lorat . dab auch die Tanilustiaen aus idre Recdnuna
kommen .

-- kilr ooet , trvtv Uerlrliv svvkva «vrlvso » Vvrtrviv » ^
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tiZnSelz -üellllnz i>« .Mkilieii k?v ! »-
Die ILrise in ^ er ea ^Iisciien Virtsekskt .

Die Absatzkrise, di« augenblicklich durch die ganze Welt geht ,trifft fast die wirtschaftlich gesunden Staaten stärker als die oaluta -rranken. Es ist dies z . T . darin begründet , dah eben eine entwerteteWahrung eine Aussuhrprämie daistellt . Nachdem sich die Krise inAmerika mit einer selten heftigen Wucht durchgesetzt hat . etwas ge¬legt und gebessert hat , nach Preisermäßigungen von weitgehendemllmsange und LohnreduzieruWen bis zu 40 Prozent , macht sich dieKn e , n besonders scharfer Weile in England geltend . Auch die
Krisenerscheinungen in den holländischen , den skandinavischen undanderen europäischen Staaten sind von außerordentlicher Heftigkeitdiejenige Englands nimmt aber allmählich katastrophalen Umfangan . Die Zahl der Arbeitslosen ist in der letzten Woche um 110 000gestiegen . Die Fabriken von Stassordshire . Devonport und Narrow
mußten lhre Piorten schließen. In Süduiales liegen die Bergwerke
Aonenteus Sogar die in der ganzen Welt Klang habendeFirma für galvanisierte Stahlwaren Lysard schließt End« diesesMonats ihren Betrieb . Auch in der Eisenindustrie sind eine Reihevon Betrieben eingestellt . Innerhalb des englischen Eeschäftslebensmacht sich eine tiefe Depression geltend . Es ist schon so . wie esLloyd George ausgedrückt hat : ..England ist ein übersüllter Laden ,dessen Nachbarn bankerott sind. Bevor die Zustünde in Europanicht wieder normal lind , wird die Arbeitslosigkeit in England nichtverschwinden/ ' Die Lage in England ist ernst .

Einfuhrüberschuß
578 .7
669,2
783 .8
467 .8
170 .4
133.5

wieder W ^ . . . „ . .
^ ^ I, " lt - Sie ist ernster als in irgend einem anderen Landeoer Weit .

Warum ?

m auf die Entwicklung des englischenAußenhandels , so wird man ohne weiteres finden , daß diese außer¬ordentlich gunstig war .
Einfuhr Ausfuhr1S20 1936 .7 1558

1919 1631,9 962 .75918 1316,2 532 .41917 1064,2 596 .81^14 696,6 526,2
M3 768 .7 634,8

salles in Millionen Pfund Sterling ) .
Der englische Außenhandel zeigt also nicht nur sowohl im Ein¬gang als im Ausgange wesentliche gestiegene Umsätze, was z . T .ohne weiteres auf die Eeldaufblähung im allgemeinen zuriickzu -ftihren ist , sondern der während des Krieges stark angewachsene

^ ? u k> r u b e r s ch u h i st in rascher Entwicklung zu¬
rückgegangen . Berücksichtigt man die Einnahmen der eng¬lischen Volkswirtschaft , die statistisch nicht erfaßt werden , also die¬jenigen aus dem Sckiffs - und Zahlungsverkehr , die Maklerpro¬visionen . die Erträgnisse aus dem im Auslande angelegten eng -liichen Kapitale usw ,̂ so dürste der englische Außenhandel ungefährbalanzieren . Diese Tatsache muß sich entsprechend in der Entwick-

, Valuta auswirken . Im Gegensatz zu anderen Ländernhat England erreicht , daß seine Währung , die ebenfalls stark unter -
wertig war . nicht nur die Parität erreichte , sondern sogar im Ver¬kehr mit einer großen Anzahl von Staaten überwertig war . DieseAcberwertigkeit . das Aufgeld das der englischen Wäl .

'
rung zu Gutekommt , ist einer der besonderen Gründe , welche die WirtschaftskriseEnglands so sehr schwer machen. Dazu kommt noch der andere , daßEngland w,e kein anderes Land in der Welt auf den Austausch vonSutern lebensnotwendig angewiesen ist, da es nicht im Stande ist .^ ^ ök" Fabriken erzeugten Gütern zu ernähren .Will England die Krise bald überwinden , so muß es sich auf« ine während des Krieges fast in Vergessenheit geratene Einrichtungbesinnen : Die Eewäbrung von Kredit . Die Weltkrise ist nichts« nderes , als die eine Seite der Verarmung verschiedener europäischerStaaten : es zeigt sich dies ganz deutlich in dem enormen Waren¬

hunger einerseits und in der mangelnden Kaufkraft andererseits .Der Ausgleich kann nur gefunden werden auf einer großzügigenKreditbasis : das ist der Sinn der Krise . Was in derdeutschen Presse zu wiederholten Malen immer wieder betont wurde ,olme daß es jenseits des Kanals aehört wurde , das redet jetzt dts
grinsende Gestienst der englischen Wirtschaftskrise in einer gar nichtmißzuverstehenden Weise . Oekonomische Entwicklungen vollziehenfich nach ehernen Geseken : sie sind weder germanophil noch sonst' »raendwie beeinflußt Kein Zweifel , die Sprache der englischenKrise wird verstanden werden und Früchte zeitigen , die zu einer« Nmäblichen Gesundung der europäischen Wirtschaft , spät, aber nichtzu spat, führen .

6er Nanckelswelt .
s : : Maschinenfabrik Gritzner A.-K.. Durlach . In dem Prospekt
zur Zulassung von 4 '/-, Mill . neuer Aktien zur Frankfurter Börsewird erwähnt , daß für das am 31. Dezember abgelaufene Geschäfts¬
jahr wieder mit einem befriedigenden Erträgnis zu rechnen sei,falls nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten . Dieser Aufschlußin einem Zulassungsprospekt ist immerhin reichlich dürftig , wenn
man berücksichtigt, daß das Geschäftsjahr bereits abgelaufe « ist. Der
Mesitz der Gesellschaft ist hypothekarisch belastete durch 1125000
Darlehen der Stadt . Sparkasse Durlach und 1 Mill . zu Gunsten der
Familie Gritzner -Stiftung .

: : Uno -Elektrowerk A.-G., Frankfurt a. M . Das Unternehmen
schlägt einer a . o. G. -V . (S. Februar ) eine weitere Kapitalserhöhung»m «K 650 000 vor, nachdem erst im September v. I . eine Kapitais -
erhShung um 296 000 auf 500 000 beschlossen worden war .
Ferner soll die G .-V . einen Vertrag betr . den Erwerb von Anlagen
gemäß 8 207 H. G . B . genehmigen und Zuwahlen zum Aufsichtsrat
vornehmen .

: : Zulassungsanträge zur Frankfurter Börse . Von der DeutschenBank , Filiale Frankfurt , und der Deutschen Vereinsbank in Frank¬
furt a . M . ist der Antrag auf Zulassung von ^ 10 Mill . neue
Aktien der Württembergischen Baiikansta 't vorm . Pflaum u . Cie .in Suttgart , 8332 Stück zu je 1200 Nr . NIM bis 21664 und
1 Stück über 1000 Nr . 21665 , von der Deutschen Bank . Filiale
Frankfurt , und dem Bankhause Gebr . Sulzbach in Frankfurt a . M .der Antrag auf Zulassung von -K 8 Mill . neue Aktien Nr . 12 001
bis 20000 und - X 10 Mill . 4V-> proz . von 1925 ab zu 102 Proz . rück-
zahlbare Teilschuldverschreibungen Ni . bis 10 000 der Accumula -
torenfabrik A .- G. in Berlin zur Frankfurter Börse gestellt worden .

: : Allgemeine Elektrizitäts -Ecsellschast . Berlin . Auf Antrag der
Disconto - Eesellschaft , Gebr . Sulzbach , der Deutschen Bank , Dresdner
Bank und Darmstädter Bank , sämtlich in Frankfurt a . M . , sind die
. <l 100 Mill . neuen Aktien und „tl 250 Mill . Vorzugsaktien der
A . E . G . zur Frankfurter Börse zugelassen worden .

Anlage auswärtiger Reedereien in Hamburg . Der HamburgerStaat hat mit der Amerika - Linie und mit der Royal
'
Mail Co .

Verträge zum Bau eines Kais abgeschlossen. Die Bauten , deren
Kosten aus 80 Mill . Mark veranschlagt werden , werden auf Kostender Reedereien in Hamburg ausgeführt und fallen nach 25 Iahrenan Hamburg zurück .

: : Preisermäßigung für Kupferrohre . Der KupserrohrverbanS
in Köln hat mit Wirkung ab 11 . Januar seine Grundoreise für
Kupferrohre um 155 pro 100 Kilo auf 3197 ermäßigt

— Der Kopenhagener Hafen . Wie in Handelskreisen bekannt
wird , schweben bereits seit einiger Zeit zwischen England und Däne¬
mark Verhandlungen über den Ausbau des Kopenhagener Hafens ,der zu einem Handelszentrum zwischen England und den Balti¬
schen Staaten werden soll. Vor einigen Tagen wellte eine Delega¬
tion britischer Kaufleute unter Führung von Sykes hier , um
mit der dänischen Regierung Fühlung zu nehmen .

Mexikanische Bewässcrungs -Anleihs . Die Hintsrl ^gu -igxfrist für
die 25 Mill . Dollar 4 '/?proz. Sinking -Fun ^ Koilv -Bonds ist bis zum28. Februar verlängert Word« .

^ Tentsch-Ueberseeische Elektrizitütsgescllschast . Die Auszah¬
lung des Barbetrages von 45 Pesetas per Aktie erfolgt auf die
Schweizer Hinterlegungszertifikate von 8'>>X- Centimes per Peseta .
Die deutschen Stellen nehmen in Gemäßheit der Bekanntmachung
vom 14 . Januar auch solche Hinterlegungszsrtifi 'ate , ur kostenlos, !
Erhebung der in der Schweiz zahlbaren Barvergütung entgegen .
Soweit die Stücke zwecks Abstempelung und Inkasso vormittaos bei
ihnen eingereicht werden , erfolgt die Umrechnung der erhobenen
Frankenbeträge zum Tageskurse des Einreichmigstages , andernfalls
zu dem des darauffolgenden Tages . Wie wir hören , kann es sich
bei den in Deutschland vorhandenen Zertifikaten der Schweizer Aus¬
gabe nur um ganz geringfügige Beträge hand ' ln . die in letzter Zeit
im Arbitrage -Wege hierher gelangt sein dürften .

Von 6LH ^ aremnärkten .
" Eröffnung der Neustädter Handelsbörsc . Die pfälzische Wa¬

renbörse ist gestern in Anwesenheit von etwa 1000 Personen im
großen Saal des Saalbaues durch einen Festakt eröffnet worden .
Nach verschiedenen Ansprachen begann die Börse ihre Tätigkeit , die
aber auch hier sehr beschränkt blieb .

bt . Vom <?!ermarN . Die Preise sind wesentlich lurüagegaugen . Neuer¬
dings macht sich jedoch bereits schon wieder eine Preistreiberei bemerkbor ,
indem städtische Verbraucher aus dem Lande Bestellungen auf Eier siir die
vinmachezeit machen . In vielen Gegenden hat die Eierproduktion infolge
der zunehmenden HUhneraufzucht sich bereits dem Friedensstande genähert .

bt . vom Gewürzmorlt . DI « seit Wochen anhaltende GeschkitZstille am
Gewürzmarkt hält zwar zurzeit noch weiter an , jedoch setzte die Nochsr .ige
schon etwns lebhafter etn . wie in der voriaen Woche. Nennenswerte Umsütze
wurden jedoch nicht getätigt . <? ? kosten ab Lager Hamburg in ganzen Kisten .
Säcken , verzollt : Schwarzer Pfeffer 3 Mark , do , Weiber 13— 14 Mark . do .
gemahlen schwarz 9 do . gemahlen weis ! 14 S0 ./<, Nelken 22 —ZS Mark .
Vanille , Vourbon 150 Mark . do . Tahiti IVV Mark . Cardamom . ganz M
do . gemahlen 32 Mark . Kümmel , deutscher 4 . « do . holländischer 4 .50
Lorbeerlaub Z—2 .50 Mandeln s« b 1S.50- 19 do . bittere 11—12 Mark
pro Pfund .

: : Stuttgarter Häuteauktion . Bei schleppender Tendenz wurden
folgende Preise festgesetzt: Ochsenhäute -K 8 .80—14 .75 pro Pfd . , je
nach Gewicht der Häute . Rinderbäute 11 .25- 16 .05 : Kuhhäute

11—16 : Bullenhäute -K 7—15.30 : Kalbfelle -K 24 .50 : Fresserfelle
-K 14 ? Schaffells 4 .75—4 .90. alles pro Pfd . Die Preise zeigen
gegenüber der Dezembernersteigerung einen kleinen Rückgang.
Nächste Auktion 23. Februar 1921.

Zentralhiiute -Anktion in Mainz Di « erste Zentralbäute -Auktion
für das besetzte Gebiet in Mainz zeigt - Nachfrage nach Rinderhäuten
leichterer Art ; schwere und geringere Sorten wurden weniger gefragt .

Kalbsfelle konnien im Preise etwas anziehen . Die Lederbörse war
nicht gut besucht . Die Haltung war reserviert .

:- : Leipziger Iauuar -Rauchwaren -Auktion . Auf der Leipziger
Januar -Rauchwaren - Auktion , die vom 19 . bis 21. Januar bei Ger¬
hard und Hey in Leipzig stattfindet , sind von rauhen Waren ange¬
boten : 3050 Füchse. 200 Marder , 900 Iltisse , 50 000 Maulwürfe . 7lS0
Katzen. 300 Bisam , 500 Hamster . 3300 Persianer , 1150 Nutria . 700
Opossum. 500 Ziegen , 28 800 Kanin . 2900 Hasen und 4550 Verschie¬
denes , ferner von nereoelieu Waren löv Iltisse , 1000 Hasen , 2800
Katzen. 60 Otten , 29 000 Kanin , 6 Eonfektion . 450 Seefüchse , 850
Skunks , 800 Futter , Streifen usw . , 2900 Opossum . 9800 Verschie¬
denes . 1800 Wallaby . 1800 Persianer . 950 Marder , 650 Füchse Mit»
3450 Feh usw . Die Anzabl der Verkaufslose beträgt 870.

bt . Von den Viehmärkten . Die Zufuhren zu den Hauvtviehmärk -
ten waren dem Bedarf entsprechend völlig genügend . Der Handel
verlief meist schleppend bei weichenden Preisen . Es notierten 100
Pfund Lebendgewicht in :

Hamburg , 18. Jan . Auftrieb : 575 Kälber , 1312 Schweine .
Preise : Kälber 580- 1200 ^<t . Schweine 950—1400

Celsenkirchen , 18. Jan . Auftrieb : 330 Rinder , 32 Kälber .6 Schafe , 91 Schweine . Preise : Rinder 520—1080 Kälber 1000
bis 1275 Schafe 800—825 ^l . Schweine 1300—1650 ^l .

Stuttgart , 18. Jan . Auftrieb : 830 Rinder , 238 Kälber ,164 Schweine . Preise : Rinder SI0—850 Kälber 800 — 1050
Schweine 1000—1200

Essen , 17 . Jan . Auftrieb : Rinder 282 , Kalber 204 , Schafe 60,
Schweine 610 . Preise Rinder 600—1000 »tt . Kälber 700—1500 .A,
Schake 500—850 -Ä , Schweine 1000—1500 .A.

Elberfeld . 17. Jan . Auftrieb : 449 Rinder , 143 Kälber ,31 Schafe , 281 Schweine . Vreife : Rinder 500- 1050 Kälber 800
bis 1200 Schafe 600—700 ^c, Schweine 1400—1600

Bremer Baumwollbörse . Fully widdling loco 24 '/- das Kilo .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung linden , wenn die laufende Abonne »

miiils -Qutttung und 40 L iür Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
A . S in Borb . : Es bändelt fich mit Walnlcheinlichknt um einen Duka¬

ten von Venedi " , Veraleichen Sie ein ähnliches Stück in Bild in der
allgemeinen Münzkunde und Geldaefchichte d °S Mittelalters und d«r neuen
Heit von Dr . A . Luichjn von Eb -'nareutb ( München . 19M1 Soite 4K. >94l»

K K . in O . : Mietzins st einer nn » WSbrend der selten
Vertraasdauer im allaemeinen unzulSMa . anders mit den erböknen
Gemeindenmlaatn und Abgaben , die bei der enormen Sreiaeruna und ebne
Erkav zum Ruin des Vermieters führen würden . Diele hüben die Mieter
dein Vermieter anteilia zu ersehen . Es emvsieblt sich, aütliche Einwuna mit
dem Vermieter aus eine anaemessene Miete , zumal seit Ii Nähren leine Stei -
aeruna vorgenommen wurde . >4)

A . N . iu Rechtskräftig festgestellte Forderungen
veriälireit in ?l) NaSr n̂ . Die rechtskräftig f ' ftgetlellten künftig wiederkebren -
den Unterbaltsli 'istunaen dagegen in ieweils 4 Nabren es iei
denn . dak> ausdrückliches oder stillschweigendes Anerkenntnis vorliest >5)

H . W . K -M . : Die Vorloge von KübrunnSzeuanislen Ange¬
höriger ist bei der Prüfunasanmelduna ober Bewerbung »um Staatsdienst
nicht erforderlich . lk>

N . W . iu S . : Ter Gartenbauarchttekt beginnt feine Lausbavn
zweckmäfUa mit einer dreijährigen Lebre in der Gärtnerei und bildet sich
dann weiter in den Gartenbzuschulen . z . B . Erfurt . Sovenbeim . Der Beruf
bietet bei tüchtigen Leistungen Aussicht aus gutes Fortkommen . <7>

Friede » . Die Verlobunasaeschenke Nnd nach Sachlage von
der Braut nicht zurückzugeben , da anscheinend das Verschulden an der Aus¬
lösung des Verlöbnisses den Bräutigam triiit . Man iniime eben auch di «
Gegenseite hören . Unter der obigen Voraussetzung Nnd der Braut auch die
auf die Heirat bin gemachten Anschaffungen zu ersetzen . <s >

E . St . vier : Ter Vermicter dars den Wasserztns auf die Mieten
umleaen (9)

1l>5 A . S . : Ein Mietvertrag über das eM zu erstellende Gebäude
ist nicht zustandegekommen . Das blosze Versprechen der Vermietung im
Falle der Erstellung des Hauses aibt kein klagbare ? Recht aus den Abschlus;
eines Mietvertrags Wenden Sie sich im übriaen an das zuständige Miet -
eini »unasamt . (10)

Frau M . L. L , In N °S . : Ein « Krankheit der Ferkel liegt an¬
scheinend nicht vor . die Gier nach mineralischen Stosfen Kalk, lag vielleicht
an einseitiger Fütterung nnd ist somit eine natürliche Erscheinung Hebt
sich nach Verlaus einiger Nett die Freklust nicht , so empfiehlt sich . Beratung
eines Tierarztes . <11 >

Nr . M . M . : Das Aus gebot erwäbnt nichts von der Scheidung .
eS bat auch am Aufenthaltsort der auswärts wohnenden Braut zu ersoloen .
Kirchlich« Trauuna Uveiseldait . Wenden Sie sich an das zuständige Vlarr -
amt um Disvens . (12)

Ä . H. : Die ersten Ausgaben der Liller K r i e a S z e i t u n a . Nr .
1 und 2 . besttieu einen unoeiäbren Liebbaberwert von 20 <14)

Z . H . iu W : Unseres Wissens ist eine Verschiebung der OrtSklas »
seneinteiluna für Gemeinde W . nicht eingetreten , genaueres beim dor¬
tigen Bezirksamt . (15 )

Auszug aus den Standcsbnchern Karlsruhe .
Eheausgcbote . IS . Jan . : Vinzenz Fallertvon SaSbachwalden , Bahn -

arbeiter hier , mit Maria Pfeiler Wwe . von Mülhausen ; Max Neu -
bacher von Ströpken , Werkmeister hier , mit Anna Bauer von Neustadt ;
Karl Rauenbühle - r von hier , Bankbeamter hier , mir Elsa Weis von
hier : Max Hirsch von hier , Kaufmann hier , mit Lina Brov von hier :
Robert Hölzer von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Frieda Deik Wwe .
von hier : Joses Riviuger von Baden , Kaufmann hier , mit Else Icn¬
ner von Posen ; Karl Klein von hier . Kaufmann vier , mit Roia Bill -
manu von Berwangen ; Eduard Zöller von Baden ; Maler hier , mit
Karoline HSusle von Villinnen : Hans Letpold von Stuttgart ,
Obersteuersekretär allda , mit Frieda Beutler von hier : Karl Göttle
von Ueberlingen . Dipl .-Jngenieur in Mannheim , mit Hedwig Noe von
hier : Albert Röfinger von Hügelsheim , Rez . Gehilfe hier , mit Luise
Siegrist von Rimberg : Reinhold Sachs von Leipzig , Kaufmann ^ ! «
Stuttgart , mit Anna Sachs Wwe . von hier .

Todesfälle . 17 . Jan . : Herm . Fischer . Kartograph , Ehemann , alt 33
Jahre . — 18. Jan . : Anna , alt 5 Jahre , Vater Josef Laubersheimer .
Former : Friedrich Gugel . Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 47 Jahre : Karl
H e s ch, Gärtner , ledig , alt 37 Jahre .

» stskttvs ! - WUM
N Geheime Auskünfte G
M Ermittelungen in (5hescheid «ngen. «ttimente » sa <deu eried. V
V überall zuverlässig . Beobachtungen. Vertrauensangeleaen ». U

Erstes Karlsruher Hetektiv - Mtut . WerstrM M.
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? vr 6!« Lsveise invix » TÄInakme
»vlilllick 6«s uns betroffenen, sedieren
Verlust « <Z»okt b«r?Iicb 1081 j

Im N»men
6er truuernrlen Hinterbliebenen :

kstli . (Zrümminxer , B Ülnim.

Bekanntmachung .
In den MsSaerel «» werden, solange Vorrat

reicht , gute, baoerilche W»rsttons «»o«n au»geged.
Vre «» «« » l Ir« To «, » ^ N »-P » « iS fit« 2 k « « ose 18.— M ».

« arlSrud «. 18. Januar 1021. 1VSS
EM. Wacht - lind Viehhof -Amt.

1 Waggon
eichene « chlafzimmer mit dreittirlae »
SviegelschrSnIe » ist eingetrosfe « und
offerier « solch« solang « ?! orr « t , «

staun «nd biSia «n Vr « is«n.

Möbelhaus Kahn ,
Waidftratze 22 .

von 200 dl» 400 l.tr. »sdr prewvsrt.
Anlsn kinksllio

uo «I p >asc !»so - l!ro «skan «IIune
17. » r « e>pdvn 4824 .

Hs .be ivsinen

KM « leiler MWiimiiieii .

frau Ariele Spitier
Nvdommv
^ .älerstrilsss 17 , II . gz «gg

« SvUIi, » -

i . V.

Günstiges Angebot !
10000 Paket

frischen Zwieback
» «i« a Qualität , au a »« « » nal -v »«-da«d oder Gro»abn«dn»er vreittw«rt
adsua «»«» . Zuichristeu unter Nr . lös »an die . Bad. Presse ' erbeten.

Empfehle mich im
WeibnShtll uud Flicken
sowie im U« L«>d«»n
von « leidern . B287«
Humdoldtstr. «. lV. Unk».

Vlati > -» «»«» stSnd «
kauft z. I>0 » tten Toges-preiskiild «, Uhrmacher ,« »euistrabe 1K. « 10S1

IZLgLlZ ist es , ilsll alle

« errlssvnSu ^ trüniptv

vsr<Z«o , in 6sr Ltrumpfsrneuorung » - /lnstslt
engelkarck , klsrtvllstr . ! l , lltk lll .

Frisch eingetrosten:
1 Waggon

Kieler Süßbücklinge
» «» « ist« »«.— ver » fand 7.—

sowte ein Waa « on
(Rollmops und
Bismarckheringe )

Erstklassige War« . Billigste BezugSouelle für
Wlederverkäuser. 10S7

Karlsruhe — Siivstadt
« ch » t,enftrak « W.

Marinaden

GeschWteilhM
An einem LebenS » u. Futt «rmitt «l-,

f»wie Tabakwar «« >SugroS - « «schiist
kann sich tiichtia «» GeschiistSmann be-
t« ilia «n. Große » Kapital nicht erfordert .
Nur solche kommen in Betracht, welche
über eine Wohnung mit Lagerraum
verfNgen . — Angebote unter Nr. BS88S
an die . Bad. Presse ' .

Ihr Pakbild
in wenigen Minutennur im Pnotogr .-Alelier
B28NS Herren «». »8.

prsxi , s v K » pISI »UIl0
4V »I . l lelspkon I3l>3. Krioggitr. 77.

Maskenko
'
tüme-

Verleih ' Wtall !
Emvfeble mich »um B «r«
l«ili«n sämtl. Kostüme.

Kaiserstr .79u Sleinstr 27.

Bittigste
Bezuasqnelle

nur sür WiederverkSuf̂ l
uno Hausierer. Oroker
Schlager, b tte überzeug.Sic iich. ' , Psun » Dolen
Schuliereme , wte ouw
Schuhriemen, Leder und
Maeco u . viele» andere.
Verland nach auewart».
.'tiit,rin »»rtte. »4. vort^

W MM
einzelne und ganze Sammlunken , zn
höchsten Preisen
nur Freitag . 9 4 Ahr,

Hotel Grosse .
A,»4 » .

ZiskngedZ »»» . 0 »»« nns « No , pks ««,, ,
s !< Lola - ui« i SiIden - K « gsn »<Änav

Tsmsson , R'

Gebisie
M -Gold - u. Silber -

Gegenstände
kaust »Ilm höchstenTaaes ^ '
vreisQi 'U» . Uhrmackc^« » ittzenstr . <». — «u«
werden Äiepara »»reu
Uhien vromvt u . billig
ausae >ü »rt.

Ist novk jsmsncl Iis ?
der Tchnhe, Kleider und Wasche u. s. w.

zu v««r««s«n hat ?
— »- Zahle die höchsten Preise . -- --- -

Postkarte genügt. 772
Zähringerstrab« Nr , ZV .

z - . ledi - dW . Pr »

Met« »« « . «tiien . « «»5»-
nnd Tveicherkra « .

Z>» rlaa>erftr. 4^.
Postkarte genügt.
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Da » Licht dee Keimst .
Roman von Bo stuft Htnrtth ».

lN . Fortsetzung . )
Eine Glocke schellte und rief alle Hausbewohner des am Rand

eines kroßen Partes befindlichen „Friedenshauses " zum gemein
samen Essen in den großen Versammlungsraum . Dierk lies?
sich mitziehen und saß zwischen den jungen Leuten . Er aß von dem
prachtvollen Taselobst , er knackte Nüsse und sog sühe Trauben . Tabci
betrachtete er die Jünglinge , die harmlos und fröhlich plauderten .
Lavier Handwerksgesellen , Kaufleute und kleine Beamte — und
doch zufrieden und glücklich. Verdienten sie nicht weit mehr Celd ,
als sie hier je gebrauchen konnten ? Hatten sie nicht recht , dak sie in
fröhlicher Gemeinschaft ihre Jugend genossen , anstatt ohne Rast zu
streben nach Stellung und Reichtum ? Ach , wozu brauchten sie das ,
da sie ziücklich waren ? Köstliche , sorglose Jugend , und was hatt
er daraus gemacht ? Einen harten Kampf ums Dasein , ein einziges
eisernes Streben , das rastlos weiter trieb . Er war müde , so müize !
Da schreckte er auf , Truges schlug ihn lachend aus die Schulter : „Und
Sie , wollen Sie immer noch weiterzappeln im Snudel , lockt es Sie
nicht hier Anker zu werfen im Hasen des Friedens ?"

„Za — ja !" sagte er nachdenklich , „Sie haben wohl recht."

„Also , wollen Sie ?" rief Truges erfreut , „Sie sollen das beste
Zimmer haben , und wie eine Mutte , will ich für sie sorgen ."

Mutter — da sprang Dierk auf . Dag er die hatte vergessen
können ! , ^

.Lieber Truges — ich darf nicht — ich habe Pflichten ."

„Was Pflichten — Rechte hat der Mensch , nur Rechte . Wer
wollte ihn zwingen ?

„Ich selbst !" Und als Truges ihn fragend ansah , senkte er den
Kops l „Ja , ich selbst — ich muh !"

So verließ er das Friedenshaus und die Jugend .
» ^ »

In der Fabrik ging etwa » vor .
Es war wie das heimliche Erollen in der Tiefe des Meeres

vor dem Sturm . Da » Werl hatte gewaltige Aufträge , neue Abtei¬
lungen wurden eingerichlet , und Dierk . der bisher einem älteren
Ingenieur zur Hilfe zugeteilt war , bekam jetzt selbst eine leitende
Stelle . Das machte ihn stolz. Er trug den Kopf wieder hoch , und

auch die Arbeiten zu Haus glückten ihm mehr und mehr . Er lächelte
über Truges , den er gelegentlich traf und der begeistert vom Frie¬
denshaus berichtete — er konnte wieder arbeiten . Und wie er zu

Haus « unrmiidlich an seinen Zeichnungen saß , so gönnte er sich auch
in der vielseitigen Arbeit am Tage keine Ruhe . Wie wohl tat ihm
die Musik der Räder uns Riemen — das war sein Element .

Der Werkmeister , dem er die Entwürfe und Arbeiis ^eichnungen
auseinandersetzte , hatte Achtung vor seinem Können : aber er schüt¬
telte oft den Kopf über ihn , wenn er Leistungen von den Arbeitern
verlangte , die kaum zu erreichen waren . War das denn noch ein
Mensch , dieser junge Kerl ? Nichts als Arbeit und wieder Arbeit
hatte der im Kopf .

Und dabei summte und surrte es helmlich in der Fabrik — aber
ein anderes Summen und Surren als das t«r Räder war es . Die
Leute steckten die Kopse zusammen . Ais Dierk einmal dem Werk -
meister für eine eilige A ^bcit eine sehr kurze Zeit bis zur Lieferung
nannt , zuckte der die Schultern : „Das wird nicht gehen !" „Warum
nicht ? " begehrte Diert auf , und rechnete ihm vor , wie es gerade noch
zu schaffen wäre , wenn jeder Arbeiter nur angestrengt am Werk sei.

„Ja, " sagte der Alte . „wenn , aber ich fürchte
„Ta ist nichts zu fürcktn, " schnitt Dierk ihm das Wort ab , „das

ist selbstverständliche Pflicht .
"

Der Meister sah ihn an , wiegte den grauen Kopf und ging
schweigend an seine Arbeit . Er wußte , was dies heimliche Flüstern ,
dies verstohlene Beraten , dies ganze Raunen und Erollen in der
Fabrik zu bedeuten hatte . Er wußte , da war eine Macht am W -rk.
die alle Lieferungsfristen umwerfen würde , wenn sie überhand nahm .

Eines Abends bekam Dierk Besuch. Dörner stürmte ins Zimmer ,
warf sich nach der ersten Begrüßung finster in einen Stuhl neben
Dierks Zeichentisch und sah ihn feindselig an .

„Dachte ich mirs doch —" sagte er . „da sitzen Sie und zeichnen ,
jetzt , heute , in diesem Augenblick , da sich unser Schicksal entscheidet !"

Dierk sah ihn verständnislos an . Dörner schlug mit der Faust
auf den Tisch : „Sie wissen nicht einmal ? Ja , sind Sie denn blind
gewesen ? "

„Was ist los ? " frgate Dierk ruhig .
„Heute abend fällt die Entscheidung , in einer Stunde ist sie dal "

„Welche Entscheidung ? "

„Der Streik !"

„Was geht mich Ihr Streik an , ich arbeite !"

Da sprang Dörner aus und faßte ihn am Arm : „Sie werden
nicht arbeiten ! Täuschen Sie sich nicht . Die ganze Arbeiterschaft
erhebt sich — die gesamte ungeheure Masse . All « Fabriken stehen
morgen still — alle !"

„Unsere nicht ! "

„Auch die — die gerade . Die soll den Aus ' chlag geben ! "

„Das ist nicht wahr , kann nicht wahr sein !"

„Aber es wird wahr ! Und Sie — Sie müssen uns helfen !"

„Das ist ja Wahnsinn !" Er wehrte ab , aber Dörner sprach wei¬
ter ' „Sie gehören zu uns ! Sie kommen nicht los von der Masse .
— Sie waren ja selbst Arbeiter . Ihre Brüder sind das — Ihr Blut
ist des , diese getretene und verachtete Masse . O , arbeiten Sie sich
nur herauf , quälen Sie . schuften Sie , — Sie kommen doch nicht
los ! Oder können Sie vergessen , daß man Ihr « besten Jahre ver¬
graben hat in Fabrikmauern , daß Ihre Jugend . Ihre Freude am
Leben da gemordet ist — ? O . Sie waren einmal Kind , können Sie
vergessen , daß die Fabrik Ihre Jugend verschlungen hat , daß Sie ein¬
mal frei waren , frei ! Ah — wissen Sie denn überhaupt noch, was
das ist. frei sein ?

Er hielt Dierk noch rmmer am Ann , «r hämmerte ihm die Sätze
gleichsam ins Gesicht, er rüttelte seine Erinnerungen wach , peitschte
sein Gewissen auf und stand vor ihm . von Leidenschaft durchbebt und
mit glühenden Augen , als Rächer .

Dierk wollte sich wehren , er hatte längst den Arbeiter abgestreift ,
er fühlte sich überlegen und sah die Cache vom Standpunkt des Un¬
ternehmens an . Ader Dörner grub mit seinen Worten tiefer , riß
alle alte Wunden wieder aus und legte seine geheimste Sehnsucht
bloß . Er malte die seligen Kinderträume , und Dierk war es , als sähe
er den Himmel blau und unendlich über der Heide leuchten . Er
malte mit grausamen Farben das Leben der Armen in engen Hinter¬
häusern , das graue Elend der Masse , — und Dierk sah seine Mutter
stehen , müde , alt , vertrieben von der Heimat , den betrunkenen Vater
— all das Erbärmlicke . Niedrige , Elende , er schauerte zusammen .

Ja . seine ganze Jugend hatte er geopfert , sich herauszuarbeiten
— und jetzt ? Und seine Mutter ?

Dorne : sah , wie es in Dierk arbeitet «, da faßte er seine Hände
und preßte sie leidenschaftlich . „O, Sie wollten sich herausreißen , los¬
kommen . aber wie feige ist diese Flucht . Nein , kämpfen sollen Sie
wie wir alle ! Das Recht ist aus dem Marfch , die Freiheit unterwegs .
Aufgerüttelt Hab ich sie , zusammengeschlossen zu einem Ganzen , die
Macht haben wir ! Ein Wort und alle Räder stehen still ! Aber

Führer brauchen wir . Führer , die mehr können als andere — die
leiten können - - und dazu muß ich Sie haben , gerade Sie !"

„Ich ? was könnte ich tun ? "

„Die Tat , sagten Sie einmal , nur die Tat kann uns Helfens
Und heute — ist sie da , die erlösende Tat ! Kommen Sie nur !"

, Fortsetzung folgt . )
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demseniaen , weicher über
diese Person Angaben
maeven kann , welche in
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nuar 1VS1 auS dem Hau¬
se Hirsrdsirake 87 vier
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Aktenmappe !
Ich bitte höflich dieienige
Perlon , die am Donntag .
den IN. Januar -' u » t^ r
LbertanderWeisstud »
meine Aktenmappe mit
wichtigen , f >r oen Mit¬
nehmer teboch w ritosen
« tichern n . Akten , mit¬
genommen hat . dt selbe
wieder in derO ! erttlnder
Wein » be ab eb . , u wol¬
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so bitte ich doch , we¬
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Existenz
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Kehr t>rrdik»Im «glichdrit
» ewiihrt der Vertrieb ein
konkurrenzlos .von jedem
Menschen notwendig ge
brauchten Artikels .

Angebote u . Nr . V -M-M
« n die . ist -if ' ilche PreNe "

Gel « «dt ein lediger

Gärtner
der etwa « Hau »arbe !t
übernimmt . Angelote
unter Nr 7KS5>a an dte
. Modische Presse ^.

Kausm . Lehrstelle
findet iunger Mann mit
inter Schnlbili ' una ver
dstern evtl . sriiber . IVSK

k . « « vkl « .
Jnb . : M .

Hosknnstbanklung
Sar Se » ^e . .Vaiserstr . iS « .

„ ur aus gut . Hauie ver
iof . aus Anaenienrbüro
am Rheinhasen gesuait .
Verlangt wird Recht -
tchreibuiig Rechnen , low
gute Auffassung . Kennt¬
nisse in Stenographie u .
Malch ' nenlch eiben er »
forderlich , iedoch wird
darin Vollkominenbeit
nicht oerlangt . Stellung
dauernd u aussichtsreich .
Sewitgelchrieb . Osserten
unter Nr . an die
. Vad . Presse ' erbeten .

Pcrsekte

Slkli lyMiil
für sofort gesucht . TVSü»
khiergürtner . G . m b K

Vaden «Aad « n .

LkdZerin-Geich
Für meine Konditorei

mit TagcS -Kaffee suche
ver I Febr . ein jünger ..
loltdeS und gur einvfob
lened Fr uiein . das ge¬
wandt ist tm Umaang m .
der Kundschnst Schrtstl .
Aiigevote imi Angabe v
Alter . <e >kl:crlgcr Tittta¬
telt n .<« ebaltsa » ipritchcii
nilt Vild zu richten an

Karl ? ani « ann ,
MUi '̂ ndiviaevlatz .

.i ' veii « Pnstarbeiterln
ivelche >elb » a » d . » r >icilci >
tan » . <u »i baldigen i» tn -
lrttt auiS Vaiid gelucht .

Angebote u . Nr . 7S29a
a » St « Bav . Prekle erbe ».

WeikiMkwnen
für nur tadellos « Arbeit ,
stete Beschäftigung und
gute Bezahlung lotort
aes « >vt . Probearbeti
vorlegen . 1087

« esliw . Bacr .
»7 W aldstratze »7.

Solide » , «drllche »
Mädchen

findet aus 1. S «bruar
gute Sxlle . l »7t>
Kaiserstr . r>?>. S Treppen

Mlige zri !euse
nach au »wSrtS für sofort
oder t . Februar gesucht .

Angebote u . Nr . 7n7.?a
an dt « „ Ba ^ ifch ' Presse ".

G « ,« c»,t zum I . Febr .
ein sauberes , tüchtiges—
Zimmermädchen,
erner ein zuoerliisstge »

.'Nnimermädchen mt
Kenn ' nissen imFr >sie ?e >
n » d Kopfwäschen u . ein

7SSS»
wstMis kbmIkinIiW

Bad «n - Nav «n .
Für einzelne alte Dame

wird al » Stille « in gut -
emvfobleue » , zuverlässig .

Fräulein
a « s« «dt . da » gut kochen
kann . HivcitmSochen vor¬
fanden . Vorstellung zwi¬
schen 1 und 4 Udr Beiert »

2« . einefieime » Allee . .
Trevve hoch erdet . 075,

Für meinen H >>u » balt .
bestehend au » meiner
schwerkr nken Frau und
mir . «« che ich neben der
Pflegerin und HauSbilt -
terin ein

Fräulein
das gewillt ist . überall
mitzuheifen und sich Er -
fahruna im Kochen und
«n derPfleaezu sammeln .
Eintritt schnellstens Ge¬
halt nach Vereinbarung
Offerten mtt » « deren
Angaben unt . Nr . 7NVS«

d e »Bod Prefle "

Alleln -Mädchen
selbst . Im Kr>ch?n . m gut .
Zeuan .. versof oft. i . Febr .
bct hob . Vohn gesucht . 1«

Na »». W ^ ldstr «.
Suche ans 1. Februar

" / - « t- rMädchen
weich , etwa » kochen k nn
n . HanSarbeit verrichtet

K« I>,r .Wn >dstr . ?>» . ' I.
Wegen V - rhciratnng

meine » langiübr . MSdch
suche auf >S. stedr . in kl
Hauöh . sekr »uverlSIsig ..
gut empfodlene »

All,im -W » d «d «a
di' S gnt kochen knnn und
d .HanSarb .nerstebt . Frau
Kommer,ienrai Verp »
mainn , FriedrichSplatz v,
2 Trevpen .

Suche auf l . Februar
ein brav « « , fletkiee »

Mädcden
d « t» »otven »an » , in
kra » « nl « se » va » » l»alt .
Ettldnaeritr . Ü7. >1. «a

«S-hiti -fieS. fleiszigeS

Mädchen
welche » auch kochen kann ,
ver sofort b . hohem Vobn

Hebel,tr . N . , Tr .
Junges , fleitz .

Mädchen
' Is A kSnqerin WS
^ iisett elne ^ Sote > - Re¬
staurants gesucht WirtS -
toriiter bevorzugt .

Ofserlen iiiit . Nr . XIW
ftie » Bad . Preise ^

Gewandte » « <td «de «
au > i . Fedruargelucht .
Kaiserstr . 74 . ^ Trepp
am Mark wla v - Y/4U7

Mädchen ^
« a » e

bruar gesucht , « ibGiften »
str . Klosterbrüu .

I >nges Mädchen
lür kl . HauSbalt il Kind !
bei gut . Ve »ahla . gesucht ,
vn -ielber ^ , Kaiserstr Si .

Stock , r .
Weaen Ertean »» « «

de » btsberigen Mädchens
wirdzuoeriüksiges . tÜibt .

Müschen
mit guten Zeugnissen auf
sofort od . 1 . Febr . gesuchr .
Vorzust . zw . Nu . 7U . a0ds .

Ära « Tr . « ii « «d .
Waidbornsir . v . B5l »4Z

Suche für beffe » n
Hausbali zu kleiner
Famiite bei gut . Be¬
handlung und Ver¬
pflegung auf I . od . 1».
Februar tüchtiges
zweites Müdchr » . da »
in allen HouSarbett .
bewandert ist. lvlis

Fra » Elttlmall «.
H«rr «nstr . l2 .

Gesucht aus 1 . Febr . für
ruhigen , brfferen Haus¬
halt zu älterem phet -aar
ein szuberes , ehrliche »

TNädchen
da » kochen u . alle Hank -
nrbecren selbst verrichten
kann . Nähere » KriegS -
slrake 1S0, si . mittags

Tstchiiae » . selbständig .
G !Nit «t < k « r> G

da » alle Hausarbeiten
verie ' en kann , bei bobem
Lohn u . gui . Behandl . aus
l . Febr aekuchi . Maure .
^ >> ndel » s» bnvl

Zöugrrk. tSchiizeFrav
sür ? — « Bormitt "g« in
der Woche für Hausar¬
beiten gesucht . Zn er¬
fragen unier r . B2IS '
>n der . Badisch . Pre 'ke " .

Ä- ntzfran
ksir vorm . > Std . gesucht
B Ntft Maranstr S . pt

Ztetlen ^ ekucke

Gesuchte » ' i/hekr
rög . H iilSb ' It in tlick«

Mävci, n
welches lelb 't .koche» kan
und Hausaibcit ubern .

Zi !» ' ermädchea
welch - » vers nähen und
gut buaew kann !>>».<
a, » „ ». Stef » nt « nl «r . Z4iI

Rsst . « c ! U» !ji,ll !!IUU ,
n» !>., verh . IN. a . Blidg .
u . Revrälentatlon . zlel -
fich . Arbeit ., gut . Akau si -
tenr . Verb . , . Industrie
XadenL . 5. Zt . in lelt .
- ie g^ in, «, » geeigneten
Vertr -Pnsten : B „ ,re -
tung . Rei !e . otUale .
« lüde des iibes » oder
dergl .. am liebsten tu
Tautt Jnstall . Hew -uaS -
oder Autoka » . tiaut o»
o . er «oen ». oetetllguna
möglich . Gefl . « n«evote
unter Nr . BüAt on die
. «-adilch - Prelle , « rv .^ .

Zageres Fröiileiil
vcwand rt ln Stenogra¬
ph .e , Maschinenschreiben
„ nd sonstigen Büroardei -
, : n lu « t aus 1. od . Id .
Fibruar Stellung . Am
liebst n in größeres Bü¬
ro . wo ibni V>elcg ^nh7it
gebot n 1» . Ii« wciier
auszubtlden . Ang . bote
, u richten nnl . Nr . 7«iS2a
en tic B .idtlch « Presse

Tüchtiger Packer
In » ta » waren gut ers ..
sucht , geftüvt auf gute
eseugniffe . iof . Äedeit .
Würde auch ond . Arbeit
annehmen , « esi . An -
aeb te unter Nr . BSU4K
an dl « . Bad . Presse ".

Wer lauscht sein «
z Zimmemolimttlg
in « arisrub « gegen !
Zimmerwohn . tn Teutsch -
nenreut » Zweisamtiien -
da «« , RSHe Bahnhos , ei .
Llchr. Adresse unter Sir .
BZ736 tn der Babischen
Presse .

z Zimmenootlnung
in der Südstadt gegen
3 Ziinmerwohnunq gl -
welcher Lage ons l . Apnl
zu tauschen geiuch : An .
geböte unter Nr . D2740
an die Basische Presse
erbeten . .

WohnilllllS -Tlillsch
innerhalb der Stadt so¬
wie aan , Deutfi "
vermitr ^ iSohnungstauich
»süro W . Vt « v. jjäbrin »
a « rltr . ». L. St .

Tausche
m« in « schöne SZ ^ >S » d

geg 2 » Si « « «r« an
« ttl ! , ve » in nur au »« r
Vag « . Augeb . u . Nr . BLUM
an die . Badische Presse "

Tausche
sofort S Ztmm . Küche ,
Maus .. Keller , ÄaS , in
schöner Strake Lststadt
gegen 4 Z . mit Mans . n .
Bad oder ü Z . m . Bad .
Angebote unter B2974
an die Badtsche Presse .

Wohnungstausch :

mi! Karlsruhe .
Schöne . sonnta « ?- Si « m .»
Wobnun « tn d« m wirba .
Land » und Kurst >' dtchen
Gundei » detm (Strecke
Heildronn — Heidelben »
für ruhebedürftige Leute
« eradezu ideal , in ü bl »
4 - ^iimmer -Wohun » » in
Karlsruhe teder, «it »»
t «» f» e « - « sucht .

Offerten unt Nr . 1v»<
an die » B " i> Presse

^ iiiiaclej MSbchen . 21
Lahre , weiches koch - n u .

»«rr -chtcn
^
lann .

'
sucht

Slelluna in gutem Hau¬
se . Schüvensirabe « l,lll . Swa .

WohnvngSiauja, !
Tailiche meine einfache ,

sonnige -t 3 t m m e r -
0 vn « » « in d . West »

stadt argen » - « ^ »m .«
« tc>?,nuni, . ..? ng -^ >. Nr .
BZlMt a . d . Bad . Presto

Micheil — wlsrutt .
lausch « meines M « --

mer . ^ aulmee u » iche
m . ttubebve . ' »>. « leich .
« iona »,, «-, Vier . Anne¬
tte unter Nr B2U4«
an k-l« . Bad . Presse " .

Schbne , bill .
Wohnung . Pliil vvstr ^

^ ? iidlb « rg . wird gegen
-B; «»i,n « ni

Nähe Hanvtoost o .Markt -
viav zu tauschen ge ' ucht .

« naebote u . Nr
an die . UadilchePresse ".

Mlj ^ sjer ! ll Zi »?! 7Z r
an sol . Fräulein sofort
ob . später zu vermieten :
DraiSstrabe ik . B2ci!»4

Möd . Limmer
werd « n Iiet» nachgewie-
>e » du ^ch S' üro «etUeee

M rkarasenstrasie
! e > ^ l . > >' .

»» bl . jtiian . e « v« c »
miitelt iiur Vermieter
loste» » » « » u .

Schill « ,Ur - b« bit.

keste Isnzmusik

6»» vollicommenst«

« «

< z ? gmmopkon

2
ersekwv « » :

- -
- Vamp, VartlanelZa . 8mlies , s
^ Libelle, Ver 6. weinen , j

Salome , ? snxo .
- .VI«!nixs Vertauksstells kttr Zjo Deutzens -

Z 0r » inmoplioo -^ .-t! . iu Larlsruke nur -

- ^ . —

. 1

Wow- i . SUliUm.
mit 2 Betten an saub .
Ehepaar sosort zn berm .
Humboldtstratze SS . II -,
lkmnier »" B23 «K

vliib ! . Zimmer Am
"

/ .
Bermiet «r kostenlos »
Ackerruenu Karlstr . ü7.

Möbl . BMvll^iMM .
mit 2 Betteil an 1 oder
2 bessere Damen oder
Herren zn vermieten ,'iadku - l' wer , ?>orkstr . 2S.
ll .. rechts . B242S

wnt möbliert ., schönes
Kimine » . freie Lage , aus' ^ ebr . zu vermieten ,' lt . - - . . Kanonsstrake 22 . vt .

M »»NeyeS » immer an
soliden Het ? n , u verm .

UNAN ^ . Lesfin
^ ^

Arg mSdl . Zwmr
clektr Llcht u . gut . Pen ! . ,
evtl . mtt 2 Betten , sofort
, u üermieten . Siidend -
ste . 2 » . ll .. I .. Tlckudin

Gebiideter Herr
find t in seinem Hause
Zimmer mit P ' nflon
elettr . L ' ckt zum 1. j> ebr .
BMM2 Ga,l, ' nstr . N4. vi .

??ieiindss '' "'Ä Limmer
on i>ui beff . Herrn zu
verni evr , init > Pension .
Nüpvurr -7rstrntze Nr 14,
4. S :« t . B24S .1

leeres Limmer
>ofor < »n vermieten .
« » »Iche » «-, . U . Il „ lkS

Jung . Paar such! inSbl
Wniin - »nd ? <' ,>/? ' »>'nme '
ohne Küchcnbeniivung i
^ ' itrum der Stadt An
geböte unter Nr . B25SV
an die Badilche Press -
r beten .
K «ndtereiider '' er >f>rchi .

" wir ucht .̂ ^ » f "inlang
F <" >,uar mbblteeie »

Mit elektrischem Vicht n
Tchreibtlich ln e ' nei » gm
Hauie . Nöle Hoch ' chnl
ober Lan ^eSkunsi ' chttle
benorzugi - lVeN.Angebote
unter r BA »t>»i an die
Bad . Vr « Il« " « rb « t « n.

Junges Ehepaar sucht
Mliertes Zimmer
mit zwei Betten . Ange¬
bote unter Nr . B29 .>t an
die Badtsche Presse .

Junger Herr sucht auf
1 . Fcoruar
möbliertes Zimmer
mit elektrischem Licht .
Angebote unter B285t
an die Badtsche Presse .

Ruh . Hess. Ehepaar sucht
möbliertes Zimmer
mit oder ohne Küchenb .
Im Zentrum der Stadl .
Angebote uni . Nr . B ?S'!S
an die Badische Presse .

Suche 2 Zimmer
leer , ineinanoergel ' end .evtl . Wohnung . Angel, ,
unter Nr . »»LUM on die

Badlsche Presse " .
MSdl . Zimmer

>0r Herrn iokort acsncht .
WciIker .Karllt . Ltt. lv .

Besonder »
preiswert :

Loraesiix -
ß weine

Neckse
' /> Flasche

Mark -

^ « >nschll « lil . Steu « r
und Nla ».

^ 2NN><



x - tt - v V «,5 « sche pr - ss - . Mittaablait . Donnerskag , d«« 20 . Januar tSZt . Nr . As .

» est « » IUZrivrlali » im Ua»odiv«n-
dan ' Saal « 6er l 'ootiolgoliva ttookavkiU « 11VL

üeg . ' gZWei ! lM Lisenlokr im Ui ! lMM

„Die Welt von oben"
mit » dlreioden ^ Ilsiserauknakmen » r .lokldII6orn .

Xa rt « n ^u 5.— uv6 SSV ^ am 8aaIsiu »anL .

i

b«»tiren uns , un »vre werten ^Iit -
xliscjsr mit ^ amilisnanxetiöl ixen , nebst
rrsuo ^sn un6 ksksontsn , soms sLmtli - ke

ausvArtixsu Loüexen ?u unsenr » »m
Lsnntsi . llsn 23 . Isn >321 , in 6en Lälsn
<Z«r K«» « IIsvIi. Lintraelit , X»rl -? ris6riodstr . AZ

xtatiün6en6en

> nnungs » ^ vsi
verdunösn mit
Mi olZsi »
u . äaraulkolx «o6sm vsN erxeb . emziulaZsn .
^ nkane vm »kt 4 Ildr . LaaiSkknunx ' '-4 llkr .
05k v « r

Xsfkee Oäeon .
«

"
> > ' l

' !
tleute vonnerstsx sden6 8 vlir

N
- ? u Qunstsn ller Kriessblinäen

— Ortsgruppe Karlsruhe —
l êitunx : ilvri ' XspsIImvister ilunv !>c 2vk

rmtsr glltixsr Nitvirlrnng von
Fräulein kose ! l.snii « elir , OpernsSneerin u
Uerrn lmrs alllvri . Opernsänxer vom Lacl ,

l .kmclestksztei - liarlsruli « ,
INosi ^ IolSv .

I . ? etl
! . Vor»pi «I zu l. ok «ngrin . . Waener ,

0uv «rtiiro zu kiosamunli « . Scdubeit .
S . Ans 6er ^ xatke a . 6 . Oper

frei » cki>k Weder
l r̂ilul . kiosel I .s,n6 v̂ekr . lZpernsSnxerin ,

4 . Impromptu . Xs -<lur . . . . öckubsri ,
k>. pro ag aus kiijarro . . l êonosvaUo ,

Herr lmrs ^ iciori , Opernsänger
v . La6 . 1.anc >sstl >eater Xsrlsruke .

L . Lzrmen . Potpourri . . . . IZiiit .
- i . re - li

? . 0u, « rtur ? z . ^ gsros llvcii ^elt Mozart .
8 . ttqusroüen , Walzer . . . LtrauL .
g . t. isder von lZraszms etc .

? rSu >ein liosel l ^an6vekr .
10 . Der öetlesluilsnt , Potpourri UlllSclior .
11 . llsclsr von We nxartnvr , Wölk etc .

Herr Innre .̂ Iclori, vpsrnsAngsr
v . öaä l ânäestkeater Xarlsruke .

IL . 8ok !uSmar »e !i . 1099

eintritt Î k. 4.—.

« » « » » « » » v « « A !s » s » » a !« « » « « s »

kleinen Sodülsrinuen unä 8od iiiern zur
Xenntnis , 6alZ am —

22 . ^ » o « » r >S2I , im Saale 6es
üpollo , ^ arienstr -»5se 1b

Vrosser XostÜmdsII
ktattUnciot . vozu A.li « Ldöri «s u . b'reullcjo

dsrziiotl einsolaäsn sioct .
Otts « utte ^ si ^ ,

K297K l 'anzlstirer ,
LaalSkkniui « S ' -> l^kr . ^ nkaoe 7 Ukr .

» « ' ! » » » « « » » » « » Ä« » » » » » , » « «»« « «

Vsla -Nostauraot . iirvuzstr . 1».

t^ eute grosser

ZedIgellt ' Igg .
^ osrlcaoot lnii « liüedo .

iiolov Wsios . Iii »

Invsniun »

^ usvsnlesuf

llonnorstsg , Freitag , Tsmstsg

llie letzten äl ' si läge

« r » otl « « t « !
Möb «t billia : Schlaf-

zimmer . ein xtsit . Svie -
getlchrani . Waichkomm ,
m . Tpieactaufi . ( ^ iarm . i,
liachtttsche , Bettlaoen ,
Schoner . Rökte , » te liae
Matr, . 4S0» Mk . Sckrei -
» erei Rinibeimerltr . 14,
Werkstatt . « Sk>8«

Herrenrad
Wielc ' ndtstr . M . v -

, u verkaufen . BZStZ
Deaenkeldstr . », II . S »b.

2 gZeilhe Zeiiell
vreiSw . zu verk . ^ öaele .
Nitteritr . S. n . d . Taablatt
Berkf « » . « IÜ.S6

- S»

Kintjlverm !

Maldstr . Z .

Vom 22 . Januar bis 10 . Februar 1921

Ausstellung: Professor Caspar Mtlcr
»u Ehren seines so Geburtstages . 5«

Besuchszeiten : Werktaa » von 1»—1 und 2—4 Uhr .
Sonn - » . Feiertags von l1 ^ 1u . 2 - 4Uhr .

Ortsverein Karlsruhe .
Donnerstag . 2S . Jan ., abenvs 8 Nhr . im . Krokodil ", 2 . St .

Abend für freie Aussprache .
Den einleitenden Vortrag über :

Karlsruhe und die Rheinschiffahrt
wird Herr StadtrechnungSrat Pfeisf halten . . 1V2K

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde unserer Sache um
zahlreichen Besuch , Der Borstan » .

? i > Ii ! 5t IIMei '

Französiscĥ
Erfolg In SN Stund .
lSvsteui „ Ritter "»
iu il . nuher d. Haufe ,
« örneritr . M , v .

erteilt :i Rindern
im Hause Unter¬
richt in Deutsch
« . SranHölisch ?

. Angebote unter
au die » Vadische

Presse " ert >eten .

Lehrer od. öchiiler
der einem Unterselun -
dancr NachvUse -Stunden
gibt , gesucht . Angebote
unt . Nr . B3018 an die
Badische Presse -

Nachhilfe
tn Mathcuuidir u . Fran ,
zöstsck, silr Quintaner
gesucht . RealschiUer der
höheren Klassen wollen
An -gebote um , Nr . B2N2
an die Bad . Pr . abgeb .

W » « »lernt ichutent -
lassenes ^ ödchen >>««
Kleidermlichen ?

an die Nad , Presse .

Kchcht : Mermgen ,
eis . Kimderdett .

Angebote nuter B2WIi
an die . ^ ad . Presse "

, i .

Küchenschrank
Tis » . 8 S >« ble . Gasb - rd
m .Tuch , zus , öSU .« , . oerk
Tavetier GrieSdau « , .
-vm -^ udw, - Wiiiiemst r .1 t

Zu verkauf . : Aertito ,
Waievtiicv n Hiiamer -
t »' Ä ü >. Äuiserstrane 7» .
S. Swck rechtti
« Mi » ck» v «r »a « ,en :

Diwau , wie neue , rote
Deckbetten . itoviti » en .
Kücheneinrichiung
Itur . Schrank
Sedaiuir , l , vre .. Verku

EroSe AusWhl:
DivlomalcnicyrcillUsche .Schränke , Tische . Sillble ,

Waschtommoven m . Mar
mor , m . n . ,o . Spicgci -
aussatz . Pilsch - n , andere
Diwans , Klubsessel . Le^
dersosa , Spiegel . Näo
Maschinen , Spieaelschräii
ke. Ausziehtische , Beilen
in jeder Preislage , Fe¬
derbetten , Kissen , ganze
Schlafzimmer , Reguiaior .Bilder ! Fahrrad , Gas¬
herde , Herde . Malier .An - u , Verkauf , Ludw, -
WNHclmstr . 5. B24SS

Zu kauf , ges, : Sallo - u .
weftrockan »»« , klannlvna ,Ang , m . Preis n . BWl »
an die Badische Presse ,

Häuser ^ !!
zu kaufen gesucht .

Liegen -
fchastö !
Biir » .

Aorkktr . » 7. r « l . ,
Gg. Heberle,

Gele , eilheitsksus .
15 Stück Drehstrom¬

motoren 5! ? . !>.. 12!IX2Ai
X » MXSM Volt . 8 Stint
Gleichstrommotoren . 440
Volt . s i>. 8 „ z beSgl, .44 « Volt . 4 p . ??. Suvfer .neu mit Fabrikgarantie ,
Fabrikat erster oeutichcr
Firmen . 7S6ta

Kte ^ iu .
Jchenbeim .

Friseur , Mitte 4ver
Jahre , schuldlos gefchw
den wünsch « uitt berust .
Friscu -se anfangs Jyer
Jahre , tn Briefwechsel z ,
treten zwecks späterer
Heirat , Gefl , Angebote
unter Nr , B2S70 an die
Badische Presse erbeten .

lVIocjsrns
l-l»ri-« nstrsss » 11

I. lokisplsldllkns
l

'
slopkon LS02 Kaus

lisut « l

widert Sssssrmsnn
in zainem neuesten Werk :

0 » erun <l« t 1899 psroruk Hotel Uermani »

1 > auimsnn

Operettevtsnor und ^ Äiii- Istirer
Ilitxüeä ci.(Zeoossensckalt <Zeulsclior ? »n»IsI>rsr lZerlw ,

^ ssksn .

zu kaufen gesucht . Au
schristen unt . Nr , BZ026
a n die Badische Presse .

Haus
mit mittler . WtrtschaflS -
betrieb bei hoher Anzah¬
lung zu kaufen gesucht .
Angcbole erbeten unter
Nr . B2792 an die Ba -
dische Presse .

kÄmspiel in 5 ^ klen .

mit Laden in guter Ke
schSktSlage von Eelbft -
käufer gesucht .

Anaeb . unter ? ! r . 4S5
an die » Vaö Presse " .

Elektromtort
Ein 4 - v ? 8 . » , 7.Ü k>8 ,mit Zuliebör 1M/2Z0 V.

Kupferwickelung » « » er »
kauien . , yz ?

Cbr . Zimuteele ,
Telefon Z5Y

. , , A» . 7S
11 Mefsinqrohr 2S0
V. IW m Verbandsware .

Offenen unter Nr . 7VL
an d e . ^ lod , Presse " ,

Mauersteine
ea . !M Ztr . gebrochene
Mauersteine und ca . SM
Ztr . zugerichtete Mauer¬
steine i at ab Steiubrnch
Griinwetlersba » abzu -
geden . 7k4Sa
D « rl « ch,Eittin g e rstr l̂t .

AuWDMhoi .1
Kirsch - undÄirtibanm
in verschied . Stärken , in
klein , od gr . Quantums
billia abzugeben . « 25U1
Zu erfragen « chiitien -
ttr . S. vart .

er? .
"
/t

'
KasieWaget !

Ztr . Tragkr ., zu verk .
« » ton Unkinin » .tls « Uutergrembach .

vertäu en : « -»:«
neuer Prtifchenwagen

ki .
rsltse . cl«n LI . Januar , aksnli » 7 vkr .

Inäst Im ^ ttotol Verinanl »- cler «rito
Viitvi 'i'icktsativolj statt .

Wsitsro Änmvlcluni?ell beim ? ortl « r .
so v̂ie liapellsustraLs 1K. I 498

Bilanz - Aufstellen

Revisionen
Ordne » n . Neuanteaen der « ücher aber » t« « t ii

Steuersachen
iL labrrner Fachmann . Offerten unter Rr . ISIN
«m die . >ttadtlche Presse " erbeten .

0er 7oöleinS .
Lrsier >lonumeniaILIm 6sr ^lünckner ^,ictitapi «IIcuo»t.

vrsms In 5 Hktsn

nsok äem rlsic !marni «ell lloman V. l ^uisv HVestlttred .

Rauptrollen :

Lachst (Zs ? 2!a ^ lVlax l^ ukikeck

Osmbufg .

« riegerniitwe wcht
in Stadt Badens

Haus
mit dest . nachweisbar
rentablem Geschäft »Zi¬
garren . » ndard . od .
Siinl ». in Bälde , u
taufen . Real - od . Ober¬
realschule soll am Plabe
«ein . Vermittler verbet .

« ngebote unter «l .' 4Z»
an die . Bad Presse " .

LenziiWM
nicht unter Z t ' . L , Sta¬
tionen zu kaufen gesucht ,
Angebot - uni Nr , B2SZ2
an die Heische Presse ,
Bebr . ^ obZlbnnii
« . Stbreinermerkten «
zu kauf . gel . Aug . unter

« n die . " ad , Vr, "

Kolclu . Li
Q«^ook»täväo , vis Sabolii , I ü̂kkvl, öeeksr .
»It« ütüosvll . rvrdrood. Seklouokvarvn

» u . für vikvvv ^»drik».tioo vock
-adlt ckksd»1d »̂ edste 1» .ssplviso . ktSZB

k^ . ttI »- tK », ^ u ^ usiastrasse l .

Vad . Landestbeater .
DsnnerStag . den 2». Januar . 7bt « geg . l « U . 1 ^

llt « Loliul « «ton k
^
nauon .

v » i » r » nt »i »ovt, « a « Itnug .

Kaden Sie etwas ?
in Schränken . Matratzen ,
« ettiverk zu verkoufen ,
fo senden Sie Offerte
unter vir . B2 !iM an die
„ ^ acische Presse ".

u .Matrak ^numlü »/» bil¬
liger . Tavezier « ries -
b » » m,Ludw - Wilhelnislr ,
iTelefon 4iili !. v !!>44

l Wagaon

la . SijPNliW .e
sowie Marinaden ein¬
getroffen . per Kiste »i>

iieimbur ^ er jr .
Adlerktr . 2S « 24 '.7

und aus t . Wochrumarlte.

« KIWI '
8 « NCtljlUlVlZr ^ ^

»
, ^ r

°
? ^ ,?oss7

'

iZesotiaklentieit zu Kaden . ? rei ? !Vl. Z 5v p . iiilo -^ akel .
tjeilvn - u . diolieovu v̂sr »

M «tX lv«e >I^ >. i ^ krik

aller Art taust BZNK4
BSttikier , ^ldlerstr , 4ii

>So ? ort zl kaufe ? «
« « sucht

jeritkiKUiftes Ko ! e5
nachweisbar gut florierend — Sommer -
u , Winteriaikvil — t>ad . od . wurttembg
Schwarzivald bevorzugt .

Eii - Offerten mit P : e >" a » gabe unt .
Nr . an i>ie . ad Piefse " .W

Lriesumich.Sge mit Firma ruck tietert die
Dr « a « rei « «r « ad . Vr « N»

Schränk «.Federnbetten
zu kauf , gesucht . Offert ,
mit Preis unter »I2Sii8
an 5ie „>.nai >, Presse " ,
Gebr, . gut er », kleineres

Harmonium
zu kaufen gesucht .

Offerten unter B2S78
an die „ Bad . Presse " .

Originelles
Maskenkostüm
für jungen Mann sofort
zu kaufen oder zu letben
gesucht . E loffert . unter
Nr . V2g «8 an die . « ad .
Prell, " « rdet « » .

m . » edern , LS Ztr . Trag¬
kraft , »oivie t u . 1- . 1-v .
^ retltrom - Moiork » .
« chmiedmkr , Ueruhard «,
ttartSrnhe . R » do »filr . L7 .

2 Betten n >. Rost . Spie
gelici. rank . 2 Nachttische
m , Mannor , Waschlom -
nu>de m . A. armor uns
Spiegetaussav . lür 3W0

zu verk . u . ein Schlaf¬
zimmer mi , ein « » breit .
2schläsr . Beit , 2 >ür , gro¬
llen Schrank , ikiaschloiil -
mode u . Nachttisch für
2tk0 ^ zu verk . Walt r .An - u . Bert .. Ludwig -
Wilhetmstr . 5. B24ZZ
Eich . Schlafzimmer . Bü¬

fett . Kredenz . Vertiko ,Stlibie . Flurgarderoben
Müvellag

Aus , Ädlerstr . ».

dlöfili IW !
1 « ülett . 1 ^ rube .eichen geschnitzt , i ^ jsch .2 wtüvte mit imit . Leder -

sih . 1 ».eUpoliertc « Tuch -
chen mit 2 S uofäciiern .zu ied,em annelimbareu
^ reis zu oer . a ^ se » .

«trau Luvach .'Z ^47I Waldsl i . 44 .-i on IU - I ,1. 4 - 7 Ulir .
Kommode . 250 KIu >

der -Bctt , Bertilo mit
snicgel , Spiegel - Schrauk ,
2türig , zu verlaus . : E .
ArShtich . Uhlaudslr . 12.
t Stock . BZ03V

! ! Diwans ! !
neue , in gr . Auswahl , v ,W ^ an . Polstere « vdler
schützenstr , 2 '>. ^ :! is

Dma « , Ehaiseloizlle
SiiN, ^ an , 1, vkf , Gaoer .

Um »u rau -ne,, ! B «
Zimmerstübte 25 . « , neu
Hocker 15, « . Tische US .« ,
MommodeM .^ .Nä !>inasch ,
Waschkommode m . Marm .
vol .Schrank . ^ wtz. Äetten .
Küchenschr . » KU ganze
Küche . Diwan . Chaile -
tongue , billig zu verkauf .
Kailerstraße ^ tr . vt«. Eilig .
Waldhornstr ., Krämer .
tÄut erhatt . gevolsterteS

Kmdcrklatwstülilchen zu
verkaufen , Breitestr , ,V ,
2 Tr „ Beiert heim , B 24W

n̂ nig
" "

rWWlllM !!
ist umlkändehalber Isfort
zu verkaufen .

Wo sagt unt . Nr . VM " 4
die . Vadtsche Presse ".

preiswert zu verlausen :
Karl Boos . Mottkestr , 4.

S « tttck

Aülo -Iecken
Regenerat

81SX12«. neu bat abzu
geben . 7g4Sa

tS « icar «It ^
Duriach .Ettlingerstr . lt .

dsll !«
d«> Ik . Kssfsr
I rdpriozellstr . 24,

^/i Biotine
IN. Kasten . Rogen n all .
Zubeli,u . t höl ». Bettstelle
zuverk . Werderstr . 42 !ll .

Frz . Billard
eichen . Tuch beschädigt .
8 Queues , ü Bälle , zum
billigen Preis von 9M >.«
zu verkaufeu .

Zu ersr . unt . Nr . B28S8
an die „ Rad , Presse " .
Meyers >B » oszer

KoWers .- LexifZW ,
24 Bände IFriedens - Le -
derband » neu , zu verks .

Offerten mit Preisan¬
gabe unler Nr . 7k7i1a an
die . Rad . Presse " .

SchreibmajHms
zu verknus . R . B « ! t « r .
Waldslr . ' in . Hof . RÄii,2

lWWM !I
mit Garantie , vreisw . zu
verk . vafner . Amalien -
strafte Sl . ^ el , 2127 , R -»«»

SKreihnaiElllen
neu u , gebr, . erstkl . Fa -
brik « te , mit Garantie
preiswert zu verks . I0 »»4
Ho ff , Ä aldstr. 6,

Telefon Si4l .

KlW -KaWera. ^ iau "
R24MTchatzenst .vl .Stb I.

Sch nkäftcn
eil ., 2.vil hoch, 4S br ,

mit Eviegel u Kristall¬
glas . billig zu verkan en .
Amalienitr , 1 :̂ , R2U1«i

sehr gut ernalt .

mit Kasten , normale Gr .
zu verkauf . Reierlveim ,
R e >te >lr . iii ^ ^ » 8

^ », « «ttai » neu . lj » « Llr .
u , gebr , SSli »Ztr . . 2 O «l -
iäss «riHolz >. 2S0Ltr, . biu ,
abziigeb . Katierstr S» ,tI1 ,
R2477 Wollensat .

MKmaschine ,
zN verkaufen , Kaiker ,
Kronenstr 2 ?>. !I . H , RM '

Nit ,nnal <vin « i ^ ingeri
iltlll Mk , zu verk . R .' » i!<

Werderstr , 59.

Fahrrad
zu verkf . Gartenstr . V7.
Wirtschaft . RSU4Z

«, «eiN . Utnderwag «» .
Rohr , gut erb . l araneS
Kostii, » . billia zu verkf .

Rrunnenftrahe 7 ,
Laden , R247S

>>ast neuer Wliuel ^ n »
zu verki . R -ts,

^ » rlacherstr . ^ 7/öv , iV .
u . « law »

sport -
wagcn zu verkf . R2 »89

Lachnerur 1»!. vart , r .

tttnderwagen
u . Lies - n . Sitiwaae «
billig zu verkaut . R3 " IV
Vesli -,c>ftr . 2ii. pari, , lks .

t Klvderkorwagen
«Natu röhr », fast neu .Preis 8Sii zu verkauf .
Kart Uaner , KlSr .-Dax »
landen . P alzstr . M . RAA

Frack
dreimal aetraaen , preis¬
wert , u verkaufen : ?!Sb>-
rinaeritr , IN ttt, , bei
Enael , B181N

Fast lierer
prima Stoff , für arohe
Figur . vreiSw . zu verkf .

Werderstr . lll . III lks .

Kochleits - Alljag ,
m . Gr . . äuterh ., zu verkf .
Vililenstr SN. IV , lk . Rsm

8x » » i t
neu , billig zu verkauf . :
Rocmslr , 18 . Part , B3014

Ho zeitsanzng
u Mil -Mantel zu vkf .
R2982 Lcichnerstr . I8 . v . r .

NMlsWMMMe
billig zu verkf . R3MS
Seuber ». ^ riedenftr . 14 .
4 . St . lZw , I u , u Uhr,i

1 Ueberzlelier , t Rock
1 Weste , 1 Hut . für IS-
iädrigcn . sind billig zn
verkaufen .

Hirschstrahe Nr . 12.
Fri ' eurladen . R3MW

KMieitt - kozug
N « rrei »- ^ « 21,6 .

Ueborzieher , Kellner »
Fract . Weste . alles mittl .
Gröhe . sehr btll . zu verk .

Brendelbsrner . RMiz
Leisingktrake 2 !>, vart .

1 brauner Heirenanzn «,neu , Gr . 44. 1 br . Patelet .Gr . 48, u . 1 « enes . schwrz .
(^rspS 6o odios - Kleid
preiswert zu verkaufen .

Sisenlobrvrake Nr , 4S.Stock , R2487
Fast neuer « atto -« » ,

zun . FriedenSw .. 48<»^ .bereits neuervoSizeits -
Tucitaniuo u . Gelirock
mit Weste , bill . abzugeb .

Herrenstrabe 20. 1 Tr .rechts . i i „s

Offizier - Mantel
Ugrau , ßnt erhalten u .
kau «.
Wringmaschiiie zu ver -

Westens str . »ü . IV.
Lederne , wollgesütterl «

^ » ta
<auch sür Jäger ) . 3slg .
GaSlülter . Easlvra . zu
verlausen : Hübschste . 24.
1 . Stock . B3N22

3 Konfimandenktelb .
Herrenhose n . Nock , helle
Damenstiefel . Gr . 4l>, zu
verkauf . Händler verb .Rernb ardstr , ft, il . r . Hth .

«rt . vbeielllüjaUsrleid
Spachtel - Unterkleid mit
grun . Chifson , Pertnber -
wurs . NkcStenkt .CIiokoko »
einige Rluien , schwarz .
Jackenkleid . D .-Stiesel ,
Hobe. Gr . 39 , wie neu ,
b raune HaIbschuhc,Gr .37,
sehr bill . abzugeb . it»LU22
Zävrtuger !««. 5« . 2. St .
Karabanoff .
2 Maskenkostüme
Holländerin und Italie¬
ner «» zu verl . cv . z. vert .
Osteni ' iir . IU . Ili r . ^ >2USK

KoNnder . Ko !! iim ,
fast wie neu , zu verkauf .
Enderle . Nowackanl . lt .
5 . Slllck . R544 ?

Ml!Sl-.tIlKl>ßW zu ver¬
lausen .

Durlacherallee 18. Iii ,
v»c. e » endeita - >laus .
Zum MaStenbau .

Ein neues uiigar icheS
,1o ?tii,n . Grösze 42 , billia
abzugeben , R3U54

SchSnieidstr . S, Ui . r .
Anziiic en v . l «>- 1l Ubr .

,-tu vertäu ». : i . aar
Danieii - S iciel . Gr . 4i >.
l Wtndjovve . engl , Gum „
Gröh . 4» . l Kukuköiitir , 2
K .- Hocker neu , > Knaben -
rad mit «Äunimi billig .

Kaiiernr . 3 !». ill ..R2475 « Zolleuiat .

Pferd ,
N ^ipp Wallach , Mähris ,
sehlsrlos . zu verks . : W .»
Neureut , Hauptstr , 12S.
l . i >- o se ;

u
^

r .

Essenweinstr .4 >,l . l . v<v «4t

Geor . Äero
Hill , zu verk . Nitterstr . 3 .

d , Tc' gbl . R -.-U. 8

Ldi'siüki' iiseZi- 11. KiÄckn ,
gut erholten , abz » eben ,
R VW Zirkel 22 . iHvf ).
" S . Kochherde
m . Schiff v . 85l) ^ an . neu .

v .üSil̂ i an . neue v .78i >-« an
ü

" neueSal) rrä er
von 4Sl> Mk . an zu verkf
« er « er . SchüdeiiltHS .^ » .

Eine groizlrachü e , iviv .
ejne bereiis eiiiiälirige

weg . Platzmangel zu ver¬
kaufen . Daxlau den ,
,> ederbachstr 35. R3i >59

L starke

wegen Platzmangel
avLngebeii . ^ iuS

EttUttgcrstr . 2
litis

P . P .

Wachs . Hund
weg . Plabm f . billig zu
verlausen . Miihtdura »
V2L7S Sibeinstr ti2 . U1. l.
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